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BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHORDEN

Einfihrung technischer Regelwerke
fir das Stral’enwesen im Land Brandenburg
- Immissionsschutz -

Verwendung von offenporigem Asphalt (OPA)
im Stral3enbau

Runderlass
des Ministeriums flr Infrastruktur und Landwirtschaft,
Abteilung 4, Nr. 16/2010 - Stralenbau
Sachgebiet 12.1: Umweltschutz; Larmschutz
Vom 8. Oktober 2010

Der Runderlass richtet sich an

- die Straenbaubehdrde des Landes Brandenburg
- die Landkreise, die kreisfreien Stadte sowie die kreisangeho-
rigen Stadte und Gemeinden des Landes Brandenburg.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben Straenbau (ARS) Num-
mer 8/2004 vom 18. Oktober 2004 hat das Bundesministerium
flir Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (BMVBW) Regelungen
zur Verwendung von offenporigem Asphalt auf Bundesfern-
strallen bekannt gegeben.

Diese Regelungen wurden mit Runderlass des Ministeriums fiir
Infrastruktur und Raumordnung, Abteilung 5, Nummer 21/2005 -
Straenbau vom 10. November 2005 (ABI. 2006 S. 30) fir
Bundesfern- und Landesstraen eingefihrt sowie zur Anwen-
dung bei Kreisstraen und dafir in Frage kommenden Kommu-
nalstraen empfohlen. Die Regelungen gelten unveréndert fort.

Gemall dem Landesorganisationsgesetz vom 24. Mai 2004
(GVBI. | S. 186), zuletzt ge&ndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 19. Dezember 2008 (GVBI. | S. 367, 368), wird die Geltung
dieses Runderlasses bis zum 7. Oktober 2015 befristet.

Einfihrung technischer Regelwerke
fir das Stral’enwesen im Land Brandenburg

Technische Prufvorschriften
fur Griffigkeitsmessungen im Straf3enbau;
Teil: Messverfahren SRT, Ausgabe 2004
(TP Griff-StB (SRT));
Anderungen und Erganzungen

Runderlass
des Ministeriums flr Infrastruktur und Landwirtschaft,
Abteilung 4, Nr. 19/2010 - Verkehr
Sachgebiet 04.5: Strallenbefestigungen;
Oberflacheneigenschaften
16.4: Bauvertragsrecht und Verdingungswesen;
Abwicklung von Vertrégen
Vom 11. Oktober 2010

Der Runderlass richtet sich an

- die Stralenbaubehdérde des Landes Brandenburg,
- die kreisfreien Stadte.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben StraBenbau Num-
mer 17/2005 vom 4. Juli 2005 hat das Bundesministerium fur
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen die ,,Technischen Prif-
vorschriften fur Griffigkeitsmessungen im Stralenbau; Teil:
Messverfahren SRT, Ausgabe 2004 (TP Griff-StB (SRT))* fur
den Bereich der Bundesfernstrafen bekannt gegeben.

Das Regelwerk wurde mit Runderlass des Ministeriums fir In-
frastruktur und Raumordnung, Abteilung 5, Nummer 18/2005 -
Straenbau vom 10. Oktober 2005 (ABI. S. 1054) fur den Be-
reich der Bundesfern- und LandesstraBen eingefuhrt.

Mit dem Allgemeinen Rundschreiben StraBenbau Num-
mer 19/2010 vom 27. August 2010 hat das Bundesministerium
fiir Verkehr, Bau und Stadtentwicklung Anderungen und Ergan-
zungen der TP Griff-StB (SRT) bekannt gegeben.

Hiermit werden die ,,Anderungen und Erganzungen der Techni-
schen Prifvorschriften fur Griffigkeitsmessungen im Stral3enbau;
Teil: Messverfahren SRT, Ausgabe 2004 (TP Griff-StB (SRT))*
fur den Bereich der Bundesfernstraen und Landesstralen ein-
gefiihrt. Diese sind allen in Betracht kommenden Ausschreibun-
gen als Vertragsgrundlage beizufiigen.
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Bekanntmachung des Ministeriums fur Wirtschaft
und Europaangelegenheiten gemaR § 62 Satz 1
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschrankungen

Az.:5223203
Vom 21. September 2010

Verfligung gemalR § 32b des Gesetzes gegen Wettbewerbs-
beschrankungen (GWB) betreffend die Gasversorgung Anger-
minde GmbH;

Kartellverwaltungsverfahren wegen des Verdachts missbréuch-
lich Gberhohter Gaspreise (§ 29 Satz 1 Nummer 1 GWB)

1. Das Ministerium fur Wirtschaft und Europaangelegenheiten
des Landes Brandenburg als Landeskartellbehdrde erklart in
dem anhéngigen Kartellverwaltungsverfahren mit dem Ak-
tenzeichen 5 22 32 03 die von der Gasversorgung Anger-
minde GmbH mit Schreiben vom 9. September 2010 ange-
botene Verpflichtungszusage geméal § 32b Absatz 1 GWB
flir bindend.

2. Die Landeskartellbehdrde wird vorbehaltlich des § 32b Ab-
satz 2 GWB von ihren Befugnissen nach den 88 32 und 32a
GWB keinen Gebrauch machen. Das Verfahren gegen die
Gasversorgung Angermiinde GmbH wird insoweit einge-
stellt.

3. Die Kosten des Verfahrens tragt die Gasversorgung Anger-
miinde GmbH.

Potsdam, den 21. September 2010

Ministerium
fur Wirtschaft und Europaangelegenheiten
des Landes Brandenburg

Zebralla

Errichtung der Kultur- und Sportstiftung
der Stadt Lubbenau/Spreewald

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
Vom 14. Oktober 2010

Auf Grund des § 13 des Stiftungsgesetzes fir das Land Bran-
denburg (StiftGBbg) vom 20. April 2004 (GVBI. | S. 150), das
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBI. |
S. 202, 207) geéndert worden ist, wird hiermit die Anerkennung
der Kultur- und Sportstiftung der Stadt L{ibbenau/Spreewald mit
Sitz in Lubbenau/Spreewald 6ffentlich bekannt gemacht.

Zweck der Stiftung ist die nachhaltige Entwicklung, Férderung
und Bewahrung der Kultur- und Sportarbeit in der Stadt L ibbe-
nau/Spreewald.

Die Stiftung verfolgt ausschlieRlich und unmittelbar gemeinnit-
zige Zwecke im Sinne des Abschnittes ,,Steuerbeguinstigte Zwe-
cke* der Abgabenordnung.

Die geméR 8§ 4 Absatz 1 StiftGBbg zustandige Verwaltungs-
behorde fiir die Anerkennung einer Stiftung mit Sitz im Land
Brandenburg, das Ministerium des Innern, hat die Anerken-
nungsurkunde am 14. Oktober 2010 erteilt.

Errichtung der Stiftung ,,WaldWelten*

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
Vom 22. Oktober 2010

Auf Grund des 8§ 13 des Stiftungsgesetzes fur das Land Branden-
burg (StiftGBbg) vom 20. April 2004 (GVBI. | S. 150), das
durch Artikel 13 des Gesetzes vom 23. September 2008 (GVBI. |
S. 202, 207) geéndert worden ist, wird hiermit die Anerkennung
der Stiftung ,,WaldWelten“ mit Sitz in Eberswalde 6ffentlich be-
kannt gemacht.

Zweck der Stiftung ist die Forderung der wald- und 6kologie-
bezogenen Wissenschaft und Forschung, 6ffentlichen Umwelt-
bildung und Umwelterziehung, Kunst und Kultur sowie des Na-
turschutzes.

Die Stiftung verfolgt ausschlieflich und unmittelbar gemein-
nitzige Zwecke im Sinne des Abschnittes ,,Steuerbeglinstigte
Zwecke* der Abgabenordnung.

Die geméR § 4 Absatz 1 StiftGBbg zustandige Verwaltungs-
behorde fiir die Anerkennung einer Stiftung mit Sitz im Land
Brandenburg, das Ministerium des Innern, hat die Anerken-
nungsurkunde am 22. Oktober 2010 erteilt.

Sicherheitsleistungen bei Abfallentsorgungsanlagen

Erlass Nr. 5/1/10
des Ministeriums fir Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 18. Oktober 2010

Bei immissionsschutzrechtlich genehmigungsbedurftigen Ab-
fallentsorgungsanlagen hat sich die Rechtslage fiir die Erhebung
von Sicherheitsleistungen grundlegend geéndert (Artikel 2
Nummer 3 und 5 des Gesetzes zur Bereinigung des Bundes-
rechts im Geschéftsbereich des Bundesministeriums fur Um-
welt, Naturschutz und Reaktorsicherheit - Rechtsbereinigungs-
gesetz Umwelt - RGU - vom 11. August 2009, BGBI. | S. 2723).
Waéhrend in der Vergangenheit die Erhebung der Sicherheits-
leistung in das pflichtgeméaRe Ermessen der Behdrden gestellt
war, soll auf Grund der vorgenannten Vorschriften, die am 1. Marz
2010 in Kraft getreten sind, nunmehr fiir alle Abfallentsorgungs-
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anlagen regelmaRig eine Sicherheitsleistung verlangt werden
(8 12 Absatz 1 Satz 2 und § 17 Absatz 4a in Verbindung mit § 5
Absatz 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (neu) - BImSchG).
Der Runderlass 6/2/03 vom 7. Mérz 2003 (ABI. S. 410) wird da-
her aufgehoben und durch diesen Erlass ersetzt.

1 Die Sicherheitsleistung zur Einhaltung der Nachsorge-
pflichten

Die Sicherheitsleistung dient dazu, Kostenrisiken aus der Nicht-
erfillung von Nachsorgepflichten bei immissionsschutzrechtlich
genehmigungsbedurftigen Abfallentsorgungsanlagen von der 6f-
fentlichen Hand abzuwenden. Wirde ndmlich eine solche Sicher-
heit nicht (in vollem Umfang) geleistet, mlssten bei Zahlungs-
unfahigkeit des Betreibers Ersatzvornahmen auf Kosten der 6f-
fentlichen Hand durchgefiihrt werden. Da nach dem Verursacher-
prinzip die mit gewinnbringenden Tétigkeiten in der Abfallwirt-
schaft verbundenen Risiken auch von dem Verursacher und nicht
von der Allgemeinheit zu tragen sind, miissen derartige Risiken
vollstandig abgedeckt sein, bevor Abfallentsorgungsanlagen be-
trieben oder gedndert werden (zu Einzelheiten, insbesondere zur
Hohe und Art der Sicherheitsleistung, siehe unten unter Num-
mer 2).

1.1 Nachsorgepflichten im Genehmigungsverfahren und -be-
scheid

Zur Sicherstellung der Einhaltung von Nachsorgepflichten gilt
es auBRerdem friihzeitig, das heift bei Priifung von Antrégen auf
Errichtung und Anderung der Abfallentsorgungsanlage, fest-
zustellen, ob die Pflichten zur Nachsorge durch das beantragte
Vorhaben eingehalten werden kénnen.

Zur Einhaltung der Nachsorgepflichten gehdrt es, dass immis-
sionsschutzrechtlich genehmigungsbeddirftige Anlagen so zu
errichten, betreiben und stillzulegen sind, dass auch nach der
Betriebseinstellung von der Anlage oder dem Anlagengrund-
stiick keine schadlichen Umwelteinwirkungen und sonstigen
Gefahren, erhebliche Nachteile oder Belastigungen fur die All-
gemeinheit und die Nachbarschaft hervorgerufen werden kon-
nen (8 5 Absatz 3 Nummer 1 BImSchG), vorhandene Abfélle
ordnungsgemaR und schadlos verwertet oder ohne Beeintrach-
tigung des Wohls der Allgemeinheit beseitigt werden (§ 5 Absatz 3
Nummer 2 BImSchG) und die Wiederherstellung eines ord-
nungsgemaflen Zustandes des Betriebsgeldndes gewahrleistet
ist (8 5 Absatz 3 Nummer 3 BImSchG).

Insbesondere muss mit dem Genehmigungsantrag ein ausrei-
chender Plan zur Behandlung der Abfélle vorgelegt werden, der
die MaRnahmen zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung
der Abfalle darlegt (8 4c der Neunten Verordnung zur Durch-
flihrung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes - 9. BImSchV)
und durch die Behorde zu priifen ist. Flir Abfélle, die nicht ver-
mieden werden, ist auf Grund der Antragsunterlagen der \Ver-
wertungs- und Beseitigungsweg zu Uberprifen; dazu gehort
auch die Darlegung, von wem und fur welche Zeit die Entsor-
gung Ubernommen wird und dass die Verwertung und Beseiti-
gung rechtlich und tatséchlich durchfihrbar ist (insgesamt wird
auf die Allgemeine Verwaltungsvorschrift des Ministeriums fir
Léndliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz zur

Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abféllen nach
§ 5 Absatz 1 Nummer 3 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes -
VV zur Abfallvermeidung - vom 20. Mérz 2006 (ABI. S. 290) in
der geltenden Fassung verwiesen, zu Letzterem vor allem Num-
mern 4.2.4 und 4.2.5 der VV zur Abfallvermeidung). Das Ab-
fallentsorgungskonzept muss dementsprechend schliissig sein
und den immissionsschutz- und abfallrechtlichen Vorgaben ge-
nligen. Im Hinblick auf die Nachsorgepflichten (8 5 Absatz 3
BImSchG) geht es dabei um s&mtliche Abfélle, das heifit auch
diejenigen, die in die Anlage eingebracht wurden. Soweit die
Abfalle auf dem eigenen Anlagengelande behandelt werden sol-
len, muss die Kapazitét der Behandlungsanlage fiir die gelager-
ten Abfallmengen ausreichen beziehungsweise im richtigen Ver-
héaltnis stehen.

Dariber hinaus ist auch mit der Entscheidung uber die Geneh-
migung einer immissionsschutzrechtlich genehmigungsbeddirf-
tigen Abfallentsorgungsanlage durch Festlegung im Genehmi-
gungshescheid dafiir Sorge zu tragen, dass die Erfullung der
Nachsorgepflichten durch den Anlagenbetreiber gewéhrleistet
ist. Neben der Festlegung des Abfallartenkatalogs und einer Ka-
pazitatsbegrenzung der einsetzbaren Abfallmenge gehort dazu
auch die Festlegung der Pflichten zur Abfallvermeidung, -ver-
wertung und -beseitigung (siehe oben VV zur Abfallvermei-
dung). Im Genehmigungshescheid ist die Sicherheitsleistung re-
gelméaRig in Form einer Bedingung anzuordnen, soweit sie noch
nicht geleistet wurde. Dabei ist auch auf die Méglichkeit zu de-
ren nachtraglicher Erhéhung hinzuweisen, wenn sich die Rah-
menbedingungen andern (Erhéhung der Kapazitat, Veranderung
der Entsorgungskosten).

1.2 Sicherheitsleistung fur bestehende Abfallentsorgungsanla-
gen im Wege nachtréglicher Anordnung

Eine Sicherheitsleistung ist nicht nur im Rahmen der Neugeneh-
migung von Anlagen, sondern zum Zweck der Gewahrleistung
von Nachsorgepflichten auch nachtraglich bei solchen Abfall-
anlagen zu fordern, die zum Zeitpunkt des Inkrafttretens der ein-
gangs genannten Gesetzesadnderung bereits betrieben wurden.

Wegen der Vielzahl der von der Gesetzeslage seit 1. Marz 2010
in Verbindung mit diesem Erlass von der Sicherheitsleistung be-
troffenen Abfallentsorgungsanlagen ist das Verwaltungshandeln
fur nachtragliche Anordnungen (§ 17 Absatz 4a BImSchG)
wegen der Schwerpunktsetzung in zeitlicher Hinsicht anhand
Menge und Geféhrlichkeit der lagernden Abfélle zu gestalten.
Das heil’t, Sicherheitsleistungen sind zunéchst bei Anlagen mit
grofRen Abfallmengen und geféhrlichen Abfallen anzuordnen.
Auch Abfallbehandlungsanlagen fir Bauabféalle und gewerb-
liche Siedlungsabfélle sollten wegen der in der Vergangenheit
bei diesen Anlagen gehduft aufgetretenen Insolvenzfélle priori-
t&r bearbeitet werden. Vor dem Erlass einer nachtraglichen An-
ordnung ist der Betreiber zu Art und Héhe der Sicherheit anzu-
horen (8 28 des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land
Brandenburg).

Bei der Auferlegung von Sicherheitsleistungen durch nachtrég-
liche Anordnung gegentiber bereits in Betrieb befindlichen An-
lagen kann - zur Vermeidung von Harten - der sukzessive Auf-
bau der Sicherheitsleistung vorgesehen werden, um dem Betrei-
ber die Erwirtschaftung der zuldssigen Kosten fiir die Sicher-
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heitsleistung zu ermdglichen. Die Harte ist jedoch nachzuwei-
sen und durch die Behorde daraufhin zu Uberprifen. Auerdem
ist ein nachvollziehbares Konzept vorzulegen und sodann in ge-
eigneter Form festzuschreiben, wann die volle Héhe der Sicher-
heitsleistung erreicht ist. Dieser Zeitraum darf drei Jahre nicht
Uberschreiten. Denn eine ordnungsgemaR arbeitende Anlage
sollte die angenommenen Abfélle in diesem Zeitraum einmal
vollstandig umgeschlagen haben und sich bei der Neuannahme
von Abféllen auf die zusétzlichen Kosten der Sicherheitsleistung
einstellen kdnnen. Die Deponieverordnung (DepV) vom 27. April
2009 geht davon aus, dass es sich nur bei Lagervorgangen von
weniger als drei Jahren um vom Anwendungsbereich aus-
genommene Abfallverwertungsvorgange handelt (§ 1 Absatz 3
Nummer 5 DepV); auch insofern rechtfertigt sich daher die zeit-
liche Grenze von drei Jahren flr den Aufbau der Sicherheitsleis-
tung.

2 Einzelheiten zur Sicherheitsleistung

Wegen der Grundsatzentscheidung zur - nunmehr generellen -
Erhebung der Sicherheitsleistung bei immissionsschutzrechtlich
genehmigungsbedrftigen Abfallentsorgungsanlagen sind daher
nicht mehr nur Abfalllager mit bestimmten Abfallarten (so der
Erlass vom 7. Mdrz 2003), sondern alle immissionsschutzrecht-
lich genehmigungsbedirftigen Abfallentsorgungsanlagen mit Ab-
falllagern von der Verpflichtung zur Sicherheitsleistung erfasst.

Nur im atypischen Einzelfall kann von einer Sicherheitsleistung
abgesehen werden.

Entsprechend den Wertungen der Deponieverordnung soll von
einer Sicherheitsleistung bei solchen Anlagen abgesehen wer-
den, die von einer 6ffentlich-rechtlichen Korperschaft, einem
Eigenbetrieb oder einer Eigengesellschaft einer dffentlich-recht-
lichen Kérperschaft, einem Zweckverband oder einer Anstalt
des offentlichen Rechts betrieben werden und sichergestellt ist,
dass Uber Einstandspflichten von Bund, L&ndern und Kommu-
nen der angestrebte Sicherungszweck jederzeit gewéhrleistet ist
(8 18 Absatz 4 DepV).

Wenn Anlagen zur Lagerung von Abféllen mit weiteren Anlagen
zur abschlieRenden Entsorgung von Abféllen rdumlich verbun-
den sind - zum Beispiel mit Verbrennungs- oder Mitverbren-
nungsanlagen -, ist das Risiko eines Nachsorgeproblems gerin-
ger, so dass hier unter Umsténden die Sicherheit fiir die techno-
logisch bedingte Menge zur Vorhaltung von Abfallen zum Zwe-
cke der weiteren Behandlung reduziert werden kann. Dies gilt
jedoch nur, wenn der Betreiber des Vormateriallagers mit dem-
jenigen der weiteren Abfallentsorgungseinheit personen-
identisch ist.

AuBerdem kann aus Griinden der VerhaltnisméRigkeit bei weni-
ger bedeutsamen Abfalllagern bis zu Entsorgungskosten in H6-
he von 10 000 Euro von der Erhebung einer Sicherheit abgese-
hen werden.

Daruber hinausgehende atypische Einzelfélle sind durch den
Antragsteller/-betreiber detailliert und in Bezug auf den Einzel-
fall zu begriinden. Eine mit Blick auf den Gesetzeszweck kon-
sequente Handhabung ist geboten.

Wird auf die Erhebung einer Sicherheit verzichtet, soll auf die
Maéglichkeit einer spateren Anordnung hingewiesen werden.

2.1 Hohe der Sicherheit

Die Sicherheit muss samtliche méglichen Nachsorgemafnah-
men der betreffenden Abfallentsorgungsanlage in voller Hohe
abdecken. Die finanzielle Sicherheit ist daher regelméRig mit
dem Ziel der Erhaltung des realen Wertes der Sicherheit festzu-
setzen und gegebenenfalls zu Uberpriifen und erneut festzuset-
zen, wenn sich das Verhaltnis zwischen Sicherheit und ange-
strebtem Sicherungszweck erheblich geandert hat.

Zu den Kosten der Abfallentsorgung z&hlen unter anderem not-
wendige Analyse-, Behandlungs-, Lagerungs- und Transport-
kosten. Bei den Entsorgungskosten ist am negativen Marktwert
der potenziell zu entsorgenden Abfélle zu orientieren. Fiir Abfal-
le, die einen positiven Marktwert aufweisen, bedarf es keiner Si-
cherheitsleistung. Ein solcher positiver Marktwert ist durch ge-
eignete Nachweise zu belegen. Eine Saldierung von Kosten mit
Lagermengen fiir Stoffe mit positivem Marktwert findet nicht
statt (OVG Niedersachsen, Urt. v. 16.11.2009 - 12 LB 344/07).
Bei der Bemessung ist von den in dem jeweiligen Genehmi-
gungshescheid einschlieRlich der Antragsunterlagen oder sons-
tigen Erkenntnissen zur formell legalen Lagerkapazitat der An-
lage (gegebenenfalls auch Altanlagenanzeige oder Anzeige nach
§ 15 BImSchG) auszugehen. Dies gilt auch fir Eingangs- und
Ausgangslager von Abfallbehandlungsanlagen. Bei der Hoéhe
der zukiinftigen Entsorgungskosten sollen die tiblichen, auf den
Regionalmarkt bezogenen Entsorgungskosten zugrunde gelegt
werden. Im Rahmen der Anlageniiberwachung oder auf Antrag
des Betreibers kann die Hohe der Sicherheitsleistung tberprift
und gegebenenfalls angepasst werden.

Soweit genehmigte Lagerkapazitdten dauerhaft nicht vollstandig
ausgeschopft werden, kann der Betreiber die genehmigte Lager-
kapazitat durch ausdriickliche Verzichtserklarung rechtsverbind-
lich reduzieren, was sich zugleich auf die Bemessung der Si-
cherheit auswirkt. Soll eine Anlage flir einen l&ngeren Zeitraum
nichtin ihrer vollen Lagerkapazitat genutzt werden, ohne die ge-
nehmigte beziehungsweise angezeigte und formell legale La-
gerkapazitat zu &ndern, so soll dies bei der Bemessung der Si-
cherheitsleistung berlicksichtigt werden. Die eingeschrankte
Nutzung der Anlage fur den fraglichen Zeitraum ist in geeigne-
ter Weise verbindlich zu machen.

Die Hohe der Sicherheit soll bei Abfallentsorgungsanlagen, die
Teil einer registrierten Organisation im Sinne von Artikel 13 der
Verordnung (EG) Nr. 1221/2009 des Europdischen Parlaments
und des Rates uber die freiwillige Teilnahme von Organisationen
an einem Gemeinschaftssystem fiir Umweltmanagement und
Umweltbetriebsprifung (,EMAS*) sind, um 20 vom Hundert
gemindert werden.

2.2 Art der Sicherheit

Die Sicherheit muss grundsétzlich so beschaffen sein, dass sie
- neben einer vollen Abdeckung der Nachsorgekosten (siehe
oben Nummer 2.1) - hinreichend werthaltig sowie insolvenzfest
ist und dem unmittelbaren Zugriff der Behorde unterliegt. Dies
ist bei der Auswahl der in § 232 des Biirgerlichen Gesetzbuches
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genannten Sicherungsmittel zu beachten. Sicherheitsleistungen
sind insofern in erster Linie durch unwiderrufliche selbst-
schuldnerische Bankbiirgschaften zu erbringen.

Versicherungen sind daher unter den oben genannten Vorausset-
zungen (Nummer 2.2 Satz 1) mdéglich; dies nachzuweisen, dirf-
te nur selten gelingen. Bilanzielle Riickstellungen eines Unter-
nehmens stellen keine insolvenzsichere Sicherheit dar; eine
Ausnahme gilt dann, wenn die zuriickgestellten Betrége auf ein
gesondertes Konto des Unternehmens eingezahlt werden und
der Anspruch auf Auszahlung des Guthabens dem Land zur Si-
cherheit abgetreten oder verpfandet wird. Unter den vorgenann-
ten Voraussetzungen kénnen auch abfallwirtschaftlich genutzte
Betriebsgrundstiicke nicht als Sicherheit herangezogen werden,
dingliche Sicherheiten flir andere Grundstlicke kdnnen im Ein-
zelfall bei Nachweis ihrer Werthaltigkeit (anzunehmen bei erst-
rangiger Eintragung in Hohe von mindestens 50 vom Hundert
des gutachterlich festgestellten Verkehrswertes) akzeptiert wer-
den. Sicherheiten von Personen, die fiir die Entsorgung des be-
treffenden Abfalls ebenfalls abfallrechtlich verantwortlich sind
(ehemalige Besitzer des Abfalls, Grundstiickseigentliimer), sind
nur berticksichtigungsfahig, wenn sie den oben genannten
\Voraussetzungen (Nummer 2.2 Satz 1) entsprechen und gegen-
Uber der Behorde abgegeben werden. Die Werthaltigkeit auch
von ,harten* Patronatserklarungen héngt regelméaRig von der
Bonitat und Solvenz des Patrons ab; sie kommt nur dann in Be-
tracht, wenn dies zweifelsfrei nachgewiesen wird. Andere Si-
cherheiten (auch nach alternativen Modellen) wéren im Einzel-
fall daraufhin zu priifen, ob die oben genannten Anforderungen
(Nummer 2.2 Satz 1) eingehalten werden konnen.

Fur Langzeitlager im Sinne von § 2 Nummer 18 DepV wird in
Bezug auf die Verpflichtung zum Nachweis von Sicherheitsleis-
tungen im Ubrigen auf die Vorschriften des § 23 in Verbindung
mit § 18 DepV hingewiesen.

3 \ollziehung und Freigabe der Sicherheit

Wird eine Vollziehung in die geleistete Sicherheit erforderlich, so
ist zu berlcksichtigen, dass es sich in der Regel um finanzielle Si-
cherheitsleistungen handelt, die sich auf eine Geldforderung und
nicht auf die tatsachliche Abfallentsorgung beziehen. Adressat
einer ordnungsrechtlichen Raumungs- beziehungsweise Entsor-
gungsanordnung, die der Inanspruchnahme des Sicherungs-
gebers in der Regel vorauszugehen hat, ist daher weiterhin der
Anlagenbetreiber und nicht der Sicherungsgeber. Fiir die Kosten
der Ersatzvornahme wird der Sicherungsgeber regelmagig zivil-
rechtlich in Anspruch genommen; anzustreben ist, den Siche-
rungsgeber bereits auf eine Vorauszahlung der voraussichtlichen
Kosten der Ersatzvornahme in Anspruch zu nehmen.

Die Sicherheit ist freizugeben, soweit der Sicherungszweck er-
flllt ist. Dies ist in der Regel der Fall, wenn die Nachsorge-
pflichten vollsténdig erfillt sind. Ein Betreiberwechsel gilt erst
dann als vollstdndig vollzogen, wenn eine ausreichende Sicher-
heit durch den Ubernehmer der Anlage gestellt wurde. Daher er-
folgt auch eine Freigabe der Sicherheit erst nach Stellung dieser
Sicherheit durch den Ubernehmer. Dieser soll daher unmittelbar
nach Bekanntwerden des Wechsels zu einer Sicherheitsleistung
aufgefordert werden.

4 Inkrafttreten, AuRRerkrafttreten

Dieser Erlass tritt am Tage nach der Veroffentlichung in Kraft
und gilt bis 31. Oktober 2016. Mit dem Inkrafttreten dieses Er-
lasses tritt der Runderlass 6/2/2003 vom 7. Méarz 2003 (ABI.
S. 410) aulRer Kraft.

Genehmigung fiir die Befreiung von der Anwendung
landesrechtlicher Standards

Bekanntmachung
des Ministeriums fur Bildung, Jugend und Sport
Gesch.Z.: 14.9-20433
Vom 20. Oktober 2010

Das Ministerium fur Bildung, Jugend und Sport hat im Einver-
nehmen mit dem Ministerium des Innern gemag § 2 des Geset-
zes zur Erprobung der Abweichung von landesrechtlichen Stan-
dards in Kommunen des Landes Brandenburg dem Landkreis
Ostprignitz-Ruppin die Genehmigung erteilt, § 90 Absatz 1 so-
wie § 75 Absatz 4 des Brandenburgischen Schulgesetzes
(BbgSchulG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 2. Au-
gust 2002 (GVBI. | S. 78), zuletzt gedndert durch Artikel 8 des
Gesetzes vom 7. Juli 2009 (GVBI. | S. 262, 269), wie folgt an-
zuwenden:

1. Als weiteres, stimmberechtigtes Mitglied kann der Schul-
trager in der Schulkonferenz mitwirken.

2. Alle Gbrigen Regelungen zur Arbeit dieses Gremiums ge-
maf den §8 75 bis 80 und 88 90 und 91 BbgSchulG bleiben
hiervon unbertihrt.

1.

Die Erprobungsphase beginnt am 1. Oktober 2010 und endet am
31. August 2011. Sie verlangert sich automatisch bis zum 31. Au-
gust 2014, sofern die Erprobung von Abweichungen zu landes-
rechtlichen Standards durch Gesetz oder aufgrund eines Geset-
zes weiter moglich ist.

Die Genehmigung tritt am Tage nach der Bekanntmachung im
Amtsblatt fir Brandenburg in Kraft.

Im Auftrag

Ulrich Benstz
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Feststellung des Unterbleibens
einer Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP)
flr das Vorhaben Errichtung und Betrieb
einer Anlage zur Lagerung von brennbaren Gasen
in 15306 Seelow

Bekanntmachung des Landesamtes fur Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 2. November 2010

Die Firma EWE Netz GmbH, Cloppenburger Strae 302 in
26133 Oldenburg beantragt die Genehmigung nach § 4 des Bun-
des-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG), auf dem Grund-
stiick 15306 Seelow in der Gemarkung Seelow, Flur 7, Flur-
stiick 37 (Landkreis Mérkisch-Oderland) eine Anlage zur Lage-
rung von brennbaren Gasen zu errichten und zu betreiben.

Es handelt sich dabei um eine Anlage der Nummer 9.1 b) Spalte 2
des Anhanges der Verordnung tiber genehmigungsbedurftige An-
lagen (4. BImSchV) sowie um ein Vorhaben der Nummer 9.1.4
Spalte 2 der Anlage 1 des Gesetzes uber die Umweltvertraglich-
keitsprifung (UVPG).

Nach § 3¢ UVPG war fir das beantragte Vorhaben eine stand-
ortbezogene Vorpriifung des Einzelfalls durchzufiihren.

Die Feststellung erfolgte nach Beginn des Genehmigungsverfah-
rens auf der Grundlage der vom Vorhabenstrager vorgelegten
Unterlagen sowie eigener Informationen.

Im Ergebnis dieser Vorprifung wurde festgestellt, dass fur
das oben genannte Vorhaben keine UVP-Pflicht besteht.

Diese Feststellung ist nicht selbstandig anfechtbar. Die Begriin-
dung dieser Entscheidung und die ihr zugrunde liegenden Unter-
lagen konnen nach vorheriger telefonischer Anmeldung unter
der Telefonnummer 0335 560-3182 wahrend der Dienstzeiten im
Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und \erbraucherschutz, Re-
gionalabteilung Ost, Genehmigungsverfahrensstelle, Zimmer 103,
Miillroser Chaussee 50, 15236 Frankfurt (Oder) eingesehen
werden.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schédlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerdusche, Erschitterungen und ahnli-
che Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. 1S.3830), zuletzt gedndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 11. August 2010 (BGBI. | S. 1163)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung tiber genehmigungsbedurftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. I S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2009 (BGBI. | S. 2723)

Gesetz Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der
Fassung der Bekanntmachung vom 24. Februar 2010 (BGBI. |

S. 94), zuletzt gedndert durch Artikel 11 des Gesetzes vom
11. August 2010 (BGBI. I S. 1163)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung Ost
Genehmigungsverfahrensstelle

Genehmigungen fur die Errichtung und den Betrieb
von fuinf Windkraftanlagen in Gro3 Welle und
einer Windkraftanlage in Schrepkow

Bekanntmachung des Landesamtes fur Umwelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz
Vom 2. November 2010

Der Firma SCE Wind Schrepkow GmbH & Co. KG, Alter Fisch-
markt 11, 20457 Hamburg wurden die Genehmigungen gemar
§4, 6 und § 19 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG)
erteilt, auf den Grundstlicken Gemarkung GroR Welle, Flur 3
und 4, Flurstiicke 82, 86 und 53, 58, 61 sowie Gemarkung
Schrepkow, Flur 1, Flurstiick 184 insgesamt sechs Windkraft-
anlagen zu errichten und zu betreiben.

Das Vorhaben umfasst die Errichtung von sechs baugleichen
Windkraftanlagen des Typs VESTAS V90 mit einer Nabenhéhe
von 105 m und einem Rotordurchmesser von 90 m. Die Leistung
der Anlagen betragt 2,0 MW.

Der Standort der Anlagen befindet sich im Windeignungsgebiet
Nr. 27 ,,GroRR Welle/Kletzke/Schrepkow* des Regionalplans
Prignitz-Oberhavel, Sachlicher Teilplan Windenergienutzung.

Die immissionsschutzrechtlichen Genehmigungen wurden un-
ter den in den Genehmigungsbescheiden Nr. 020/09-1 vom
12.10.2010 und 021/09 vom 24.09.2010 aufgefuhrten Neben-
bestimmungen erteilt.

Auslegung

Die Genehmigung liegt mit einer Ausfertigung der genehmigten
Antragsunterlagen in der Zeit vom 04.11.2010 bis einschlieRlich
17.11.2010 im Landesamt fiir Umwelt, Gesundheit und Verbrau-
cherschutz, Regionalabteilung West, Genehmigungsverfahrens-
stelle, Fehrbelliner StralRe 4 ain 16816 Neuruppin, Zimmer 4.02
zur Einsichtnahme wahrend der Dienststunden aus. Um telefo-
nische Anmeldung unter der Telefonnummer 03391 838542
wird nach Moglichkeit gebeten. Mit dem Ende der Auslegungs-
frist gilt der Bescheid als bekannt gegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die oben genannte Genehmigung kann innerhalb eines

Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist schriftlich beim Landesamt fur Umwelt, Ge-
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sundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West, Ge-
nehmigungsverfahrensstelle, Postfach 601061, 14410 Potsdam
oder mindlich zur Niederschrift beim Landesamt fiir Umwvelt,
Gesundheit und Verbraucherschutz, Regionalabteilung West,
Genehmigungsverfahrensstelle, Fehrbelliner StraRe 4 ain 16816
Neuruppin einzulegen.

Rechtsgrundlagen

Gesetz zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen, Gerausche, Erschitterungen und ahnli-
che Vorgange (Bundes-Immissionsschutzgesetz - BImSchG) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 26. September 2002
(BGBI. 1S.3830), zuletzt geédndert durch Artikel 3 des Gesetzes
vom 11. August 2010 (BGBI. | S. 1163)

Vierte Verordnung zur Durchfiihrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Verordnung ber genehmigungsbedurftige An-
lagen - 4. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Mérz 1997 (BGBI. 1 S. 504), zuletzt gedndert durch Artikel 13
des Gesetzes vom 11. August 2010 (BGBI. I S. 2723)

Neunte Verordnung zur Durchfilhrung des Bundes-Immissions-
schutzgesetzes (Merordnung uiber das Genehmigungsverfahren -
9. BImSchV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Mai
1992 (BGBI. I S. 1001), zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 23. Oktober 2007 (BGBI. I S. 2470)

Landesamt fir Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz
Regionalabteilung West
Genehmigungsverfahrensstelle

BEKANNTMACHUNGEN DER KORPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND
STIFTUNGEN DES OFFENTLICHEN RECHTS

Veroffentlichung von Telemedienkonzepten

Bekanntmachung des Rundfunk Berlin-Brandenburg
Vom 13. Oktober 2010

GemalR § 11f Absatz 7 Satz 2 Rundfunkstaatsvertrag vom
31. August 1991 (GVBI. | S. 580) in der Fassung des 13. Rund-
funké&nderungsstaatsvertrages vom 20. November 2009 (GVBI. |
S. 1) wird auf die Fundstellen der Veroffentlichung der Tele-
medienkonzepte der gemeinsam von den in der ARD zusam-
mengeschlossenen Landesrundfunkanstalten bzw. von diesen
gemeinsam mit dem ZDF gestalteten Telemedienangebote hin-
gewiesen:

Name des
Telemedienangebotes

Fundstelle der Veroffentlichung
des Telemedienkonzeptes

1) Das Erste.de Amtsblatt der Bayerischen Staats-
ministerien fur Unterricht und
Kultus sowie Wissenschaft,
Forschung und Kunst

(KWMBL) vom 12.10.2010

Seite 446

2) boerse.ARD.de Hessischer Staatsanzeiger vom

30.08.2010, S. 2061

3) KI.LKA.de Séachsisches Amtsblatt vom
01.09.2010, S. 154 ff.
4) KI.LKA text Séachsisches Amtsblatt vom

01.09.2010, S. 154 ff.

Niedersachsisches Ministerialblatt
vom 24.08.2010, S. 733 ff.

5) Tagesschau.de

Niedersachsisches Ministerialblatt
vom 24.08.2010, S. 733 ff.

6) Eins-Extra.de

7) ARD Text Amtsblatt fiir Brandenburg vom

25.08.2010, S. 1390 ff.

Name des
Telemedienangebotes

8) ARD-Portal/iTV und | Amtsblatt fiir Brandenburg vom
EPG 25.08.2010, S. 1390 ff.

9) ARD.de

Fundstelle der Veroffentlichung
des Telemedienkonzeptes

Gesetzblatt des Landes Baden-
Wirttemberg vom 03.09.2010,
S. 581 ff.

Gesetzblatt des Landes Baden-
Wirttemberg vom 03.09.2010,
S. 581 ff.

Ministerialblatt des Landes NRW
vom 30.08.2010, S. 697 ff.

Ministerialblatt des Landes NRW
vom 30.08.2010, S. 697 ff.

Amtsblatt fir Schleswig-Holstein
vom 30.08.2010, S. 636

Amtsblatt fiir Schleswig-Holstein
vom 30.08.2010, S. 636

10) Einsplus.de

11) Sportschau.de

12) Einsfestival.de

13) Phoenix.de

14) 3sat.de

Ferner sind die Telemedienkonzepte Nummer 1 bis 12 auch un-
ter dem elektronischen Internetportal der ARD www.ARD.de
unter der Rubrik *ARD intern/Dreistufentest/Telemedienkon-
zepte* sowie die Telemedienkonzepte Nummer 13 und 14 unter
dem elektronischen Internetportal des ZDF www.ZDF.de unter
der Rubrik *Das Unternehmen/Drei-Stufen-Tests zu den Tele-
medienkonzepten* abrufbar.

Potsdam/Berlin, den 13. Oktober 2010
Rundfunk Berlin-Brandenburg

Dagmar Reim
Intendantin


http:www.ZDF.de
http:www.ARD.de
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Regionale Planungsgemeinschaft Havelland-Flaming

1. Nachtragshaushaltssatzung
der Regionalen Planungsgemeinschaft
Havelland-Flaming
flr das Haushaltsjahr 2010

Vom 7. Oktober 2010
Aufgrund des § 68 Kommunalverfassung des Landes Branden-
burg (BbgKVerf) in Verbindung mit Artikel 4 Absatz 3 Kommu-
nalrechtsrefomgesetz (KommRRefG) wird nach Beschluss der
Regionalversammlung vom 07.10.2010 folgende Nachtrags-
haushaltssatzung erlassen:

§1

Mit dem Nachtragshaushalt werden

erhoht | vermin- und damit der

um dert Gesamtbetrag
um des Haushalts-
planes
einschl. der
Nachtrége

gegen- | nun-
iber mehr

bisher fest-

gesetzt
auf

EUR EUR EUR EUR

1. im Verwaltungshaushalt
die Einnahmen 32.400
die Ausgaben 32.400

379.900 412.300
379.900 412.300

2. im Vermdgenshaushalt
die Einnahmen
die Ausgaben

4.000 12.000 8.000
4.000 12.000  8.000

Teltow, den 07.10.2010

Blasig

\orsitzender der Regionalversammlung der
Regionalen Planungsgemeinschaft
Havelland-FI&ming

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme in der Regionalen Pla-
nungsstelle aus.

Jahresrechnung
der Haushalts- und Wirtschaftsfiihrung 2008
der Regionalen Planungsgemeinschaft
Havelland-Flaming

\Vom 7. Oktober 2010

Die Regionalversammlung der Regionalen Planungsgemeinschaft
Havelland-Flaming hat in ihrer Sitzung am 7. Oktober 2010 ein-
stimmig die Jahresrechnung 2008 sowie die Entlastung des \or-
sitzenden und des Regionalvorstandes beschlossen.

Gemadl § 82 Absatz 5 BbgKVerF in Verbindung mit Artikel 4
Absatz 7 KommRRefG werden der Beschluss der Jahresrech-
nung 2008 und die Entlastung des Vorsitzenden und des Regio-
nalvorstandes hiermit 6ffentlich bekannt gemacht.

Die Unterlagen liegen zur Einsichtnahme in der Regionalen Pla-
nungsstelle aus.

Teltow, den 7. Oktober 2010

Blasig

\orsitzender der Regionalversammlung der
Regionalen Planungsgemeinschaft
Havelland-Fldming
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BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE

Zwangsversteigerungssachen

Fur alle nachstehend veréffentlichten Zwangsversteige-
rungssachen gilt Folgendes:

Ist ein Recht in dem genannten Grundbuch nicht vermerkt oder
wird ein Recht spéter als der Versteigerungsvermerk eingetra-
gen, so muss der Berechtigte dieses Recht spatestens im Termin
vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten anmelden. Er
muss das Recht glaubhaft machen, wenn der Antragsteller bzw.
Gléubiger widerspricht. Das Recht wird sonst bei der Feststel-
lung des geringsten Gebots nicht berlicksichtigt und bei der \er-
teilung des Versteigerungserléses dem Anspruch des Glaubigers
und den Ubrigen Rechten nachgesetzt. Soweit die Anmeldung
oder die erforderliche Glaubhaftmachung eines Rechts unter-
bleibt oder erst nach dem Verteilungstermin erfolgt, bleibt der
Anspruch aus diesem Recht ganzlich unbericksichtigt.

Es ist zweckmaRig, schon zwei Wochen vor dem Termin eine ge-
naue Berechnung des Anspruchs, getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten der Kiindigung und der die Befriedigung aus
dem Versteigerungsgegenstand bezweckenden Rechtsverfol-
gung, einzureichen und den beanspruchten Rang mitzuteilen.
Der Berechtigte kann die Erklarung auch zur Niederschrift der
Geschéftsstelle abgeben.

Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Versteigerungs-
gegenstandes oder des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehdors
entgegensteht, wird aufgefordert, die Aufhebung oder einst-
weilige Einstellung des Verfahrens zu bewirken, bevor das Ge-
richt den Zuschlag erteilt. Geschieht dies nicht, tritt fur das
Recht der Versteigerungserlds an die Stelle des versteigerten
Gegenstandes.

Amtsgericht Cottbus

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 5. Januar 2011, 9:30 Uhr

im Gerichtsgeb&dude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Maust Blatt 547 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaR
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 48, Gemarkung Maust, Flur 2, Flurstiick 105/42, Maus-

ter Dorfstrale, Landwirtschaftsflache, GroRe: 558 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes, meist begriintes, ungenutztes Grundstuck.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:18.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 245/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Mittwoch, 5. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cotthus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Maust Blatt 547 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemaRi
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 52, Gemarkung Maust, Flur 2, Flurstiick 434, Mauster
Dorfstral3e, Landwirtschaftsflache, GroRe: 1.443 m?
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um ein unbebau-
tes, meist begriintes, ungenutztes Grundstiick.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.09.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 225/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 25. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I. Obergeschoss, Saal 211, das im Grundbuch von
Welzow Blatt 654 eingetragene Grundstlick, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Welzow, Flur 5, Flurstiick 81, Gebaude-
und Freifldche, Landwirtschaftsflache, Weststrale
11, GroRe: 953 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten ist das Grundstiick bebaut mit ei-
nem Einfamilienwohnhaus mit Anbauten, Nebengeb&ude und
Garage, Bj. ca. 1936, Anbau 1982, Modernisierung um 1992)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 63.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 34/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 25. Januar 2011, 9:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, I1. Obergeschoss, Saal 313, das im Grundbuch von
Tschernitz Blatt 535 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Tschernitz, Flur 5, Flurstlick 80/2, Ge-

baude- u. Freiflache Mittelstrale 4, 340 m?
versteigert werden.
Laut Gutachten handelt es sich um ein ,,gefangenes* leer ste-
hendes Gewerbeobjekt, welches mit einem 2-geschossigen mas-
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siven Geb&ude (Bj. unbekannt, Ende der 60er Jahre Anbau u. Sa-
nierung) bebaut ist. Die Nutzflache betrégt ca. 475 m2.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 59 K 56/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Mittwoch, 26. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 11. Obergeschoss, Saal 313, die im Grundbuch von
Peitz Blatt 2367 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung ge-
mafi Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Peitz, Flur 11, Flurstiick 107/5, Alte
BahnhofstraBRe 91, GroRe: 629 gm
Ifd. Nr. 13, Gemarkung Peitz, Flur 11, Flurstlick 244, Gebdude-
und Freiflache, Alte Bahnhofstra3e 91, GréRe: 405 gm
Ifd. Nr. 14, Gemarkung Peitz, Flur 11, Flurstiick 247, Geb&ude-
und Freiflache, Alte BahnhofstralRe 91, GrolRe: 31 gm
versteigert werden.
(Laut vorliegendem Gutachten bilden die Grundstiicke eine wirt-
schaftliche Einheit und sind bebaut mit einem Einfamilienhaus -
1/2-geschossiges Massivgebéude, teilunterkellert, Bj. ca. 1900,
ca. 1982 bis 1984 und 1992 Um- und Anbauten und Moderni-
sierungen - mit Nebengeb&uden - eingeschossiges massives Ge-
baude, Bj. um 1992 sowie eingeschossiges Gebaude [ehem.
Hofscheune] mit angebauter Uberdachung, Bj. um 1910 -)
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Grundstiick Ifd. Nr. 1 auf 107.000,00 EUR
Grundstiick Ifd. Nr. 13 auf 4.560,00 EUR
Grundsttick Ifd. Nr. 14 auf 610,00 EUR.

Geschafts-Nr.: 59 K 284/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 28. Januar 2011, 8:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichtes Cottbus in Cottbus, Ge-
richtsplatz 2, 1. Obergeschoss, Saal 211, das im Wohnungseigen-
tums-Grundbuch von Forst (Lausitz) Blatt 11308 eingetragene
Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 240/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick:
Gemarkung Forst (Lausitz), Flur 16, Flurstiick 482,
Gebdude- und Freiflache, Blumenstrale 2, 4, Frank-
furter StraBBe 4, GroRe: 1.668 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Ré&u-
men im 1. Dachgeschoss und Keller im Aufteilungs-
plan mit W20 bezeichnet.
Fur jeden Miteigentumsanteil ist ein besonderes
Grundbuch angelegt (Blatter 11280 bis 11310).

Der hier eingetragene Miteigentumsanteil ist durch
die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehdren-
den Sondereigentumsrechte beschréankt.
Sondernutzungsrechte sind vereinbart.
Mit W1 bis W22 gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten sind ausschlielich als Wohnungen nutzbar.
Ein Verwalter ist bestellt.
Wegen Gegenstand und Inhalt des Sondereigentums
wird Bezug genommen auf die Bewilligung vom
23.12.1996, 27.12.1997, 11.03.2005 (UR-Nr.
2083/1996, 2065/1997, 337/2005, Notar Dr. Tho-
mas Hdufler in Trier); hierher Ubertragen aus
Blatt 609; eingetragen am 22.03.2005
versteigert werden.
Laut vorliegendem Gutachten handelt es sich um eine 2-Raum-
wohnung mit einer Fldche von ca. 51,98 m? in einem 3- bis 4-ge-
schossigen, unterkellerten, stadtischen Reihenhaus als Kopf-
haus (Bj. nicht nachvollziehbar, ca. 1996/98 Sanierung und Um-
bau).
Die Einheit ist vermietet.
Auf dem Flurstiick befindet sich ein registrierter Standort einer
ehemaligen chemischen Reinigung.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.07.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 37.000,00 EUR.

Im Termin am 20.08.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 59 K 119/08

Amtsgericht Frankfurt (Oder)

Terminsbestimmung

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Dienstag, 30. November 2010, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Frankfurt (Oder), Miill-

roser Chaussee 55, Saal 302, das im Wohnungsgrundbuch von

Frankfurt (Oder) Blatt 9403 eingetragene Wohnungseigen-

tum, Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 330,72/10.000stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stiick der Gemarkung Frankfurt (Oder), Flur 78,
Flurstlick 42, Geb&ude- und Freiflache, Winsestr. 5,
GroRe: 1.633 m?; verbunden mit dem Sondereigen-
tum an der Wohnung im 1. Geschoss hinten rechts
Nr. 1.2 des Aufteilungsplanes und dem Mieterkeller
bezeichnet im Kelleraufteilungsplan mit MK 1.2.
Fir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuch-
blatt angelegt (Blatt 9402 bis 9436); der hier einge-
tragene Miteigentumsanteil ist durch die zu den an-
deren Miteigentumsanteilen gehdrenden Sonder-
eigentumsrechte beschrénkt.

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

31.01.2008 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 70.500,00 EUR.

Nutzung: Eigentumswohnung mit ca. 82,51 m? Wohnflache.
Postanschrift: Winsestr. 5, 15230 Frankfurt (Oder).

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
Geschéftszeichen: 3 K 326/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 16. Dezember 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Schoéneiche Blatt 3376 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schoneiche, Flur 5, Flurstiick 58, Gro-

Re: 1.036 gm

versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.11.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 71.600,00 EUR.

Postanschrift: Ahornstrale 25, 15566 Schoneiche bei Berlin
Beschreibung: mit Wochenendwohnhaus (Bj. 1947) bebautes
Grundstiick

Geschaftszeichen: 3 K 225/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Donnerstag, 16. Dezember 2010, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebdude Amtsgericht Millroser Chaussee 55,

15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die nachfolgenden Grundstu-

cke eingetragen in den Grundbiichern von Miillrose

a) Blatt 1662

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Miillrose, Flur 4, Flurstiick 531, Geb&u-
de- und Freiflache, Frankfurter Str., GroRe: 346 m?

b) Blatt 1564

Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mullrose, Flur 4, Flurstiick 505, Gebau-
de- und Freiflache, Frankfurter Str. 39 a, GroRe:
719 m?

c) Blatt 2090

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Mdllrose, Flur 4, Flurstlick 646, Geb&u-
de- und Freiflache, Wohnen, Frankfurter Str., GroRe:
1.834 m?

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das jeweilig genannte Grund-

buch am 30.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Flurstiick 531 eingetragen in Blatt 1662:  25.000,00 EUR
Flurstiick 505 eingetragen in Blatt 1564: 425.000,00 EUR
(darin enthalten 10.000,00 EUR Zubehdr)
Flurstiick 646 eingetragen in Blatt 2090:  90.000,00 EUR
Gesamtverkehrswert: 558.000,00 EUR
(darin enthalten 10.000,00 EUR Zubehr).

Postanschrift: Frankfurter StraRe 39, 15299 Miillrose

Beschreibung:

Flstk. 531

- unbebautes Grundstiick mit derzeitiger Nutzung als Pkw-
Stellplatzflache

Flstk. 505

- mit Hotel- und Restaurantgeb&ude bebautes Grundstiick

Flstk. 646

- mit mehreren Nebengeb&uden bebautes Grundstiick

Geschéftszeichen: 3 K 39/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 5. Januar 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Grinheide Blatt 2327 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 5, Flurstiick 225, GroRe 12 m?
Ifd. Nr. 2, Flur 5, Flurstiick 228, GrolRe 12 m?
Ifd. Nr. 3, Flur 5, Flurstiick 233, GrolRe 286 m?
Ifd. Nr. 4, Flur 5, Flurstiick 232, GroRe 71 m?
Am Grundstlick laufende Nr. 4 besteht 1/6-tel Miteigentumsan-
teil
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.03.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:
Wirtschaftliche Einheit Gesamtwert: 154.000,00 EUR.

Postanschrift: Feldweg 25, 15537 Griinheide OT Alt Buchhorst
Bebauung: Doppelhaushalfte mit ausgebautem Dachgeschoss,
Gartenhaus, 2 Kfz-Stellplétze

Geschéfts-Nr.: 3 K 32/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 10. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miullroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Biegen Blatt 362 eingetragenen Grundstlicke, Bezeichnung ge-
mafR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 8, Gemarkung Biegen, Flur 5, Flurstlick 182, Gebau-
de- und Freiflache, GroRe: 467 gm
Ifd. Nr. 9, Gemarkung Biegen, Flur 5, Flurstuck 183, Geb&u-
de- und Freiflache, Grofe: 851 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.02.2007 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 8, Flur 5, Flurstiick 182 -  5.900,00 EUR

Ifd. Nr. 9, Flur 5, Flurstiick 183 - 11.000,00 EUR

Gesamtwert: 16.900,00 EUR.

Postanschrift: ohne
Bebauung: unbebaute Grundstiicke. Eine wirtschaftliche Be-
bauung der Flurstticke ist nur im Zusammenhang mdglich.

Im Versteigerungstermin am 09.02.2009 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 3 K 303/06

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Montag, 10. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miullroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Wulkow bei BoolRen Blatt 242 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Wulkow bei Boof3en, Flur 1, Flurstiick
19, GroRe 1.440 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
14.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 75.000,00 EUR.

Postanschrift: Am Gutshof 9, 15326 Lebus OT Wulkow
Bebauung: Wohnhaus, Nebengebdude (ehemaliges Tauben-
haus), Schuppen.

Geschéfts-Nr.: 3 K 163/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 12. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Alt-Stahnsdorf Blatt 319 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméaRl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 2, Flurstiick 189, GroRe: 9.004 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 205.000,00 EUR.

Im Termin am 17.06.2009 wurde der Zuschlag wegen Nicht-
erreichung der 5/10-Grenze gemaR § 85 a ZVG versagt.

Postanschrift: Hauptstr. 31 a, 15859 Storkow OT Alt Stahnsdorf
Bebauung: Zweifamilienwohnhaus, eingeschossig, mit Schwimm-
bad. Das Schwimmbad ist noch nicht fertig gestellt. Am Sutd-
giebel des Wohnhauses ist eine Doppelgarage angebaut.
Geschéfts-Nr.: 3 K 41/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 12. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Grof3 Muckrow Blatt 160 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung gemaRl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Flur 1, Flurstiick 66, GréRe: 2.553 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 73.000,00 EUR.

Postanschrift:15848 Friedland OT Gro3 Muckrow 68
Bebauung: Einfamilienhaus, in Massivbauweise errichtet, teil-
unterkellert, Dachgeschoss ausgebaut. Wirtschaftsgebaude.
Geschafts-Nr.: 3 K 332/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 14. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude Frankfurt (Oder), Mullroser Chaussee 55,
Saal 302, das im Grundbuch von Furstenwalde (Spree)
Blatt 6216 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemal} Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Furstenwalde (Spree), Flur 118, Flur-
stlick 120, Geb&ude- und Freifldche Altstadt, GroRe:
390 m?
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
22.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 174.000,00 EUR.

Postanschrift: Altstadt 29, 15517 Firstenwalde

Bebauung: nicht unterkellerte Doppelhaushalfte mit ausgebau-
tem Dachgeschoss, Schuppen

Geschéfts-Nr.: 3 K 344/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Freitag, 14. Januar 2011, 11:00 Uhr

im Gerichtsgebadude Amtsgericht, Millroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, das im Grundbuch von
Rauen Blatt 1143 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rauen, Flur 3, Flurstiick 85/2, GroRe:

1.099 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.05.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.500,00 EUR.
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Postanschrift: Gartenstr. 15, 15518 Rauen
Bebauung: Einfamilienhaus und Garagen- und Werkstattgebaude

Im Termin am 24.09.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieflich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 3 K 238/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Montag, 17. Januar 2011, 13:00 Uhr
im Amtsgericht Frankfurt (Oder), Miullroser Chaussee 55,
15236 Frankfurt (Oder), Saal 302, die im Grundbuch von
Beeskow Blatt 2866 eingetragenen Grundstiicke, Bezeichnung
gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Beeskow, Flur 3, Flurstiick 270/7, Gro-
Re 4.340 gm
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Beeskow, Flur 3, Flurstiick 270/28,
Grofle 1.383 gm
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.08.2005 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1, Flur 3, Flurstiick 270/7 - 362.000,00 EUR

Ifd. Nr. 2, Flur 3, Flurstlick 270/28 - 22.000,00 EUR.

Postanschrift: 15848 Beeskow, Charlottenhof 17 a
Bebauung: Gewerbegrundstiick, Biro- und Sozialtrakt ohne
Leichtbauhalle.

Im Versteigerungstermin am 08.09.2008 ist der Zuschlag wegen
Nichterreichens der 5/10-Grenze versagt worden.
Geschéfts-Nr.: 3 K 93/05

Amtsgericht Guben

Zwangsversteigerung/3. Termin - keine Grenzen (5/10 und 7/10)
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts, Alte Poststr. 66, 03172 Gu-
ben, Saal 210 (im 1. Obergeschoss) das im Grundbuch von
Guben Blatt 4175 eingetragene Grundstilick, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Guben, Flur 20, Flurstick 116/46, Ge-
baude- und Freiflache, Friedrich-Schiller-Strafle 16,
Grole: 119 gm
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemdl 8§ 74 a Absatz 5 ZVG auf
32.500,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
20.01.2005 eingetragen.

Das Grundsttick ist laut Gutachten mit einem gewerblichen Ge-
baude (ehemalige Textilreinigung - zzt. leer stehend, Massivbau,
eingeschossig, Bj. ca. 1986) bebaut.

Im Termin am 29.04.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 40 K 34/04

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Januar 2011, 10:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Alte Poststr. 66, 03172 Gu-
ben, Saal 210 (im 1. Obergeschoss) das im Grundbuch von Grof3
Gastrose Blatt 324 eingetragene Grundstiick (ideelle 1/2-An-
teile), Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung GrofR Gastrose, Flur 1, Flurstiick 388/2,
Gebéude- und Freiflache, Hinter der Bahn (OT Grof
Gastrose) 8, GroRRe: 1.141 gm
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG auf insgesamt
63.000,00 EUR festgesetzt worden (je 1/2 Anteil 31.500,00 EUR).

Der Zwangsversteigerungsvermerk wurde in das Grundbuch am
02.04.2009 eingetragen.

Das Grundstlick ist laut dem vorliegenden Gutachten mit einem
Einfamilienhaus (Massivbauweise, voll unterkellert, Bj. ca.
1952/1978, 1997 Uberwiegend modernisiert) sowie einem
Nebengebdude (Garage/Werkstatt, Bj. ca. 1952/1978), einem
Hundezwinger, einer leichten Remise und einem Swimming-
pool bebaut.

AZ: 40 K 4/09

Amtsgericht Luckenwalde

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 25. Januar 2011, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Zeesen Blatt 588 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung ge-
maR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Zeesen, Flur 7, Flurstick 169, Grun-
land, Gr6i3e 6.633 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 68.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.04.2004 eingetragen worden.

Das Grundstuick befindet sich in 15711 Zeesen, Spreewaldstra-
BBe 85. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus (Bj. 1962). Es
verfligt Uber ca. 70 m? Wohnflache und steht in Eigennutzung.
Die néhere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lucken-
walde, Zimmer 1501, vorliegenden Gutachten zu den Sprech-
zeiten entnommen werden.

AZ: 17 K 54/04

Zwangsversteigerung 2. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 25. Januar 2011, 11:00 Uhr



1790 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 43 vom 3. November 2010

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von

Rangsdorf Blatt 4377 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung

geman Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Rangsdorf, Flur 15, Flurstick 359,
Fritz-Reuter-Str. 18, Gebdude- und Freiflache, Woh-
nen, Grolie 593 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 208.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
13.02.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich laut Gutachten in 15834 Rangs-
dorf, Fritz-Reuter-Str.18 a. Es ist bebaut mit einem Einfamilien-
haus mit Einliegerwohnung, nicht unterkellert, eigen genutzt.
(Wohnfl. ca. 148 m?, Bj. ca. 2003). Die nahere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 22.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielflich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 7/10 des Grundstiickswertes nicht erreicht hat.

AZ: 17 K 33/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 25. Januar 2011, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16,

14943 Luckenwalde, Saal 25, der im Grundbuch von Ludwigs-

felde Blatt 3431 eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeich-

nung geméaRl Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 627/10.000 Miteigentumsanteil Gemarkung Ludwigs-
felde, Flur 13, Flurstiick 15/115, Gebaude- und Frei-
flache, Clara-Zetkin-StraBe; Flur 1, Flurstiick 187/2,
DonaustraB8e 15, Land- und Forstwirtschaft; insge-
samt grofl 1.378 m? verbunden mit dem Sonder-
eigentum an den im Erdgeschoss rechts belegenen
Gewerberdumen Nr. 1 des Aufteilungsplanes. Es be-
stehen Sondernutzungsrechte an den zwei Pkw-Ab-
stellplatzen Nr. 1

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 120.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
08.07.2005 eingetragen worden.

Bei dem Objekt handelt es sich um Teileigentum an einer Ge-
werbeflache (49,42 m?) in einem Wohn- und Geschéftshaus in
14974 Ludwigsfelde; Donaustrae 15. Die néhere Beschreibung
ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde ausliegenden Gut-
achten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Geschaftsstelle, Zim-
mer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden.

AZ: 17 K 229/2005

Zwangsversteigerung 2. Termin, keine Grenzen 5/10 und 7/10
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 26. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Miersdorf Blatt 3398 eingetragene Grundstiick, Bezeichnung
geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Miersdorf, Flur 12, Flurstick 338, Ge-
baude- und Freiflache, Morellenweg 27, Grol3e 335 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 176.000,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
03.03.2009 eingetragen worden.

Das Grundstiick befindet sich in 15738 Zeuthen-Miersdorf, Mo-
rellenweg 27. Es ist bebaut mit einem zweigeschossigen, nicht
unterkellerten Einfamilienhaus (Doppelhaushalfte, Baujahr ca.
1999). Die nahere Beschreibung kann bei dem Amtsgericht Lu-
ckenwalde, Zimmer 1404, vorliegenden Gutachten zu den
Sprechzeiten entnommen werden.

Ein Zuschlag kann auch auf ein Gebot unter 50 % des Verkehrs-
wertes erfolgen.

Im Termin am 13.07.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlielllich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstuickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 17 K 44/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 27. Januar 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 25,
Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde das im Grundbuch von
Blankenfelde Blatt 5472 eingetragene Grundstiick, Bezeich-
nung geméaRl Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Blankenfelde, Flur 17, Flurstiick 316,
Gebadude- und Freiflache; Wohnen; Hans-Holbein-
Strae 15, Grofe 500 m?
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 64.600,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
26.02.2010 eingetragen worden.

Das Grundstick befindet sich in 15827 Blankenfelde; Hans-
Holbein-Strale 15. Es ist bebaut mit einem Einfamilienhaus
(103 m? Wohnflache) und Garage. Die nahere Beschreibung
kann bei dem im Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1501, vor-
liegenden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 359/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 27. Januar 2011, 13:00 Uhr
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im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Luckenwalde, Saal 1405,

Lindenallee 16, 14943 Luckenwalde der im Grundbuch von

Thyrow Blatt 540 hélftige Anteil des eingetragenen Grund-

stiicks, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Thyrow, Flur 5, Flurstiick 47, Wiesen-
grund, Waldflache, Nadelwald, GroRe 527 m?

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Thyrow, Flur 5, Flurstiick 507, Ladestr.
4, Gebdude- und Freiflache, Land- und Forstwirt-
schaft, GroRe 1.011 m?

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist gemalR § 74 a Absatz 5 ZVG auf

Flurst. 47: 9.500,00 EUR (davon anteilig 4.750,00 EUR fur half-
tiges Eigentum) und

Flurst. 50: 21.000,00 EUR (davon anteilig 10.500,00 EUR fir
halftiges Eigentum)

festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
01.07.2003 eingetragen worden.

Das Grundstick befindet sich in 14974 Thyrow, Wiesengrund 5
und Ladestrale 4. Es ist unbebaut; im Entwurf des Flachennut-
zungsplanes als gemischte Bauflache ausgewiesen, laut Gutach-
ten ein halftiger Grundstiicksanteil. Die nahere Beschreibung
kann bei dem Amtsgericht Luckenwalde, Zimmer 1404, vorlie-
genden Gutachten zu den Sprechzeiten entnommen werden.
AZ: 17 K 124/03

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Donnerstag, 27. Januar 2011, 16:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts, Lindenallee 16,
14943 Luckenwalde, Saal 25, der im Wohnungsgrundbuch von
Motzen Blatt 1253 eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeich-
nung geman Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 67/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Motzen, Flur 3, Flurstuck 120/1, 11.527 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der im Geb&ude Haus
Nummer 4.3 gelegenen Wohnung, im Aufteilungsplan mit Num-
mer W 53 bezeichnet, sowie dem im Aufteilungsplan mit K 53
bezeichneten Keller. Sondernutzungsregelungen sind verein-
bart.

und der im Teileigentumsgrundbuch von Motzen Blatt 1364
eingetragene Miteigentumsanteil, Bezeichnung gemal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 10/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundsttick
Motzen, Flur 3, Flurstiick 120/1, 11.527 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Kraftfahrzeugstell-
platz in der Tiefgarage, in dem Aufteilungsplan mit Nummer
TG 82 bezeichnet.
versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 55.400,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
19.08.2005 eingetragen worden. Bei dem Objekt handelt es sich
um eine 2-Zimmer-Eigentumswohnung (Nr. 53) im Erdgeschoss
Mitte rechts, in einer 2 1/2-geschossigen Mehrfamilienhaus-

anlage, in 15741 Motzen; Am Golfplatz 2. Die n&here Beschrei-
bung ergibt sich aus dem beim AG Luckenwalde ausliegenden
Gutachten. Es kann zu den Sprechzeiten in der Geschéftsstel-
le, Zimmer 1404, eingesehen bzw. kopiert werden. Unter
www.zvg.com kann das Gutachten ebenfalls kostenlos her-
untergeladen werden.

AZ: 17 K 309/2005

Amtsgericht Neuruppin

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 14. Dezember 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strale 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Neuruppin Blatt 5868 eingetragenen
Grundstiicke, Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr.  Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
205 Neuruppin 26 716

Gebaude- und Freiflache, 654 m?
ungenutzt

Miuhlenweg

Gebé&ude- und Freiflache, 590 m?
ungenutzt

Treskower Ring

Gebaude- und Freiflache, 575 m?
ungenutzt

Ziegeleiweg

204 Neuruppin 26 674

207 Neuruppin 26 718

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um 3 unbebaute Grundstiicke in
16816 Neuruppin, Ziegeleiweg 3, Mihlenweg 36 und Treskower
Ring (ohne Hausnummer).

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.06.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt  105.000,00 EUR.

Flurstuck 716:  38.000,00 EUR,
Flurstick 674:  34.000,00 EUR,
Flurstiick 718:  33.000,00 EUR.

Geschafts-Nr.: 7 K 245/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 15. Dezember 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stral3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das
im Wohnungsgrundbuch von Oranienburg Blatt 9165 einge-
tragene Wohnungseigentum, Bezeichnung geméaf Bestandsver-
zeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

1  150/10.000 (einhundertfiinfzig Zehntausendstel) Miteigentumsanteil an dem
Grundstiick:
Oranienburg 31 96/3 Gebéaude- und Freiflache, 5212 m?
Rungestrae 8, 10A, 10 B,
10C
Sachsenhausener Strale 6 B,

6C
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im ersten Obergeschoss
Nr. 13 des Aufteilungsplanes, mit dem Abstellraum Nr. 13 des Aufteilungs-
planes.

Fir jeden Miteigentumsanteil ist ein Grundbuchblatt angelegt (Grundbuch
von Oranienburg Blétter 9153 bis 9198). Der hier eingetragene Miteigen-
tumsanteil ist durch die zu den anderen Miteigentumsanteilen gehérenden
Sondereigentumsrechte beschréankt.

Sondernutzungsrechte sind vereinbart am Pkw-Stellplatz Nr. 13.
Verfugungsbeschrankung: Als Wohnung gekennzeichnete Sondereigentums-
einheiten dienen ausschlieBlich Wohnzwecken.

VeréuRerungsbeschrankung: Zustimmung durch Verwalter erforderlich.
Ausnahmen: VerduBerung durch den Konkursverwalter und im Wege der
Zwangsvollstreckung.

Im Ubrigen wird wegen des Gegenstandes und des Inhalts des Sondereigen-
tums auf die Bewilligung vom 27.03.1995/25.07.1996 UR-Nr. 111 Sch/1995
und 257 Sch/1996 des Notars Dr. Scheel in Flensburg) Bezug genommen.
Eingetragen am 10.09.1996.

gemaR Gutachten: Eigentumswohnung im 1. Obergeschoss
(WFI. 62,71 m? mit einem Abstellraum im
Keller (NFI. 5,40 m? sowie einem Pkw-
Stellplatz in 16515 Oranienburg, Sachsen-
hausenerstralie/Rungestralie

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk hinsichtlich der ideellen halben An-

teile sind am 08.03.2006 und am 19.07.2006 in das genannte

Grundbuch eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 59.500,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 7 K 466/05

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Dienstag, 21. Dezember 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strale 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die
im Grundbuch von Brissow Blatt 1070 eingetragenen Grund-
stlicke, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Groie

1  Brissow 6 92 Gebéaude- und Freiflache 5917 m?
Lécknitzer Str. 1

Gebéaude- und Freiflache 1.951 m?
Ldcknitzer Str.

2 Briussow 6 93

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem derzeit un-
genutzten Einkaufsmarkt (Nfl. ca. 669 m?) und Nebengeb&ude
bebaute Grundstiick sowie ein unbebautes Grundstiick in
17326 Briissow, Locknitzer Str. 11.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
15.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 205.000,00 EUR.

Im Termin am 05.05.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 455/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 22. Dezember 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Stra3e 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 3.25, das
im Grundbuch von Breddin Blatt 181 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
1  Breddin 1 340 Weg, Am Dorfe 130 m?
Breddin 1 341 Gebaude- und Freiflachen, 13.550 m?

Grinland, Am Dorfe

gemaR Gutachten: Flachen der Landwirtschaft (Grinland) in
16845 Breddin, Im Winkel
Auf dem Grundstiick befinden sich Reste
baulicher Anlagen (Mauerwerksreste/Bau-
schutt)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

11.04.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf 11.700,00 EUR.

Im Terminam 25.06.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
Geschafts-Nr.: 7 K 176/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 11. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Putlitz Blatt 1985 eingetragene Grundstick,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
1 Putlitz 2 43/8

Gebdude- und Freiflache 942 m?
Siedlung links 6 a

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt sich um das mit einem Einfamilienhaus
(Bj. 2003, ca. 96 m? Wfl.) bebaute Grundstlick in 16949 Putlitz,
Siedlung links Nr. 6 a.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
26.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 92.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 18/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am
Dienstag, 11. Januar 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
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Grundbuch von Breddin Blatt 834 eingetragenen Grundstiicke,
Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
1  Breddin 1 531

Gebdude- und Freifléche - 10 m?
Wohnen-, an der Landstrale

nach Studenitz

Gebé&ude- und Freiflache - 919 m?
Wohnen-, an der Landstralle

nach Studenitz

Verkehrsflache 28 m?
Landesstra3e

Kyritzer Stralle

Gebé&ude- und Freiflache 1.873m?
Kyritzer Strale 33 A, 33 B,

33C

3 Breddin 1 527

4 Breddin 1 727

5 Breddin 1 728

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um das Grundstiick Kyritzer
Str. 33 A — C in 16845 Breddin, welches mit einem seit mind.
15 Jahren leer stehenden Mehrfamilienhaus mit hohem Sanie-
rungsaufwand bebaut ist.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
21.04.2009 und 27.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 138/09

Zwangsversteigerung

Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinschaft sollen am
Mittwoch, 12. Januar 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-

ruppin, Karl-Marx-Str. 18a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die in

den Grundbiichern von Burgwall Blatt 112 und 206 eingetra-

genen Grundstiicke, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Blatt 112:

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

1  Burgwall 1 143/5 4.843 m?

Blatt 206:

Bezeichnung gemal Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

1  Burgwall 1 263 Am MaaR-Stich, Landwirt- 703 m?
schaftsflache, Griinland

(geméaR Gutachten:

- Flst. 143/5: bebaut mit einem 2-geschossigen Mehrfami-
lienwohnhaus [Bj. um 1900; teilweise modernisiert] und di-
versen Nebengebduden [Massivschuppen, Gerétehaus,
Kleintierstall] in 16792 Zehdenick [OT Burgwall], Ziegelei
Ausbau 62

- Flst. 263: unbebautes Grundstiick in der Gemarkung Burg-
wall westlich Ziegelei Aushau 62 am MaaR3-Stick)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in die genannten Grundblcher

am 20.02.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insges. 56.600,00 EUR

- bzgl. FIst. 143/5:  53.300,00 EUR
- bzgl. Flst. 263: 3.300,00 EUR
Geschafts-Nr.: 7 K 61/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 12. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Gransee Blatt 2789 eingetragenen Grund-
stlicke, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

5  Gransee 3 192/9 473 m?

5 Gransee 3 192/10 276 m?

5  Gransee 3 192/13 624 m?

7  Gransee 3 192/23 Gebéaude- und Freiflache 729 m?
Gewerbe

laut Gutachter: Gewerbegrundstiicke in 16775 Gransee, Am
Giterbahnhof 2.

Bebauung: eingeschossige Werkstatthalle (Massivbau, Bj. ca.
1986, Nutzfl. ca. 226 m?), eingeschossiger Anbau
(ruickseitig offen, Bj. ca. 1996, Nutzfl. ca. 191 m?),
Unterstand (einseitig offen, Bj. ca. 1996, Nutzfl. ca.
138 m?), eingeschossiges Werkstattgeb&ude (Fer-
tigteilbauweise, Bj. ca. 2000, Nutzfl. ca. 65 m?,
Uberbau),

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf insgesamt: 142.000,00 EUR.

Einzelwerte:

Fur das Grundstuck Ifd. Nr. 5 des Bestandsverzeichnisses (Flur-
stiicke 192/9, 192/10 und 192/13) einschlieBlich Zubehor auf:
102.000,00 EUR.

Fur das Grundstiick Ifd. Nr. 7 des Bestandsverzeichnisses (Flur-
stlick 192/23) auf: 50.000,00 EUR.

Geschafts-Nr.: 7 K 276/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 13. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Glienicke Blatt 5987 eingetragenen Grund-
stlicke, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

1 3 1169 Verkehrsflache 13m?
Am Kiesgrund

2 3 1228 Gebé&ude- und Freiflache 132 m?

Am Kiesgrund 21 C
3zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5993, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 2, dort eingetragen in Abt. 11 Nr. 2.
4zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5994, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 1, dort eingetragen in Abt. 11 Nr. 2.
5zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5000, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 188, dort eingetragen in Abt. 11
Nr. 51.
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

6zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5988, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 2, dort eingetragen in Abt. I1 Nr. 2.

7zu?2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5978, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 2, dort eingetragen in Abt. 11 Nr. 2.

8zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5980, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 1, dort eingetragen in Abt. I1 Nr. 2.

9zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5982, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 2, dort eingetragen in Abt. I1 Nr. 2.

10zu2 Grunddienstbarkeit (Geh- und Fahrrecht) an dem Grundstiick Glienicke
Blatt 5979, Bestandsverzeichnis Ifd. Nr. 1, 10, dort eingetragen in Abt. 11
Nr. 2.

laut Gutachter: Wohngrundstiicke in 16548 Glienicke, Am Wie-
sengrund 21 c, bebaut mit einem Reihenmittel-
haus (Bj. 2006, ausgebautes DG, Wohnfl. ca.
130 m?) und Pkw-Stellplatz

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.02.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt: 199.000,00 EUR.

Einzelwerte:

Fir das Grundstiick Ifd. Nr. 1 des Bestandsverzeichnisses (Flur 3
Flurstiick 1169) auf 5.000,00 EUR.

Fir das Grundstuck Ifd. Nr. 2 des Bestandsverzeichnisses (Flur 3
Flurstlick 1228) auf 194.000,00 EUR.

Der Wert des Zubehors (Einbaukiiche) wurde daneben auf
2.400,00 EUR festgesetzt.

Geschéfts-Nr.: 7 K 560/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 13. Januar 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Wusterhausen Blatt 3476 eingetragene Erb-
baurecht, Bezeichnung geman Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

1 ERBBAURECHT andem Grundstiick:
Wausterhausen 6 99 Gebéaude- und Gebaude- 30.557 m?
nebenfléchen, Gartenland,
Forsten und Holzungen
Seestralie
eingetragen in Wusterhausen Blatt 1556 Abteilung Il Nummer 2 bis zum
31.12.2032.
Die Zustimmung des Grundstiickseigentiimers ist erforderlich zur VerduRe-
rung und Belastung.
Grundstiickseigentiimer: Land Brandenburg, Ministerium der Finanzen.
Eingetragen unter Bezugnahme auf die Eintragungsbewilligungen vom
17.12.1992 (URNr. 292/92 des Notars Dr. Peter Krull in Berlin) und vom
30.12.1996, 06.08.1997, 19.05.1998 und 16.06.1998 (URNr.: 2754/96,
1467/97, 883/98 und 1048/98 des Notars Bernd Pieschek in Kyritz) und bei
Anlegung dieses Blattes hier vermerkt am 20.10.1998.

versteigert werden.

(Laut Gutachten bebaut mit mehreren Gebauden, vormalig ge-
nutzt als Mutter-Kind-Heim [bestehend aus Altbau, Neubau,
Zwischenbau und Kinderhaus], sowie mehreren Nebengeb&u-
den [Sommer-/Spielhaus, Baracke/Lagerhaus, Fahrrad-/Raucher-
haus, Werkstatt-/Freizeitgebaude] in 16868 Wusterhausen/Dos-
se, Seestralle 14)

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
12.12.2008 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 1.037.500,00 EUR.

Im Termin am 02.09.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 531/08

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 18. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4348 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

1 Leegebruch 2 251/16 Gebdude- und Gebaude- 737 m?
nebenflachen,
Wohnen, Hufeisenweg 31

laut Gutachter: unbebautes Baulandgrundstiick Hufeisenweg 31
in 16767 Leegebruch, derzeit als Spielplatz ge-
nutzt

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 47.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 409/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 18. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4373 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

1  Leegebruch 2 251/42 Gebéude- und Gebaude- 702 m?
nebenflachen, Wohnen,
Hufeisenweg 10

laut Gutachter: unbebautes, ungenutztes Baulandgrundstick
Hufeisenweg 10 in 16767 Leegebruch,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 39.700,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 416/09
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 18. Januar 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4376 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr.  Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

2 Leegebruch 2 506 Gebaude- und Freiflache, 364 m?
Fohlenweg 21

2 Leegebruch 2 507 Gebaude- und Freiflache, 352 m?

Hufeisenweg

laut Gutachter: unbebautes, ungenutztes Baulandgrundstiick
Fohlenweg 21 in 16767 Leegebruch,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 43.800,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 419/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 18. Januar 2011, 14:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4396 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

1 Leegebruch 2 251/77 Gebdude- und Gebaude- 1.271 m?
nebenflachen, Wohnen,
Hufeisenweg 40

laut Gutachter: unbebautes, ungenutztes Baulandgrundstiick
Hufeisenweg 40 in 16767 Leegebruch,

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 57.500,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 426/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 19. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4360 eingetragenen Grund-
stlicke, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe
1  Leegebruch 2 251/29

Gebdude- und Gebaude- 589 m?
nebenflachen, Wohnen,
Hufeisenweg 57

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

2 Leegebruch 2 252/12 Gebdude- und Gebaude- 91m?
nebenflachen, Wohnen,
Hufeisenweg 57

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um das unbebaute Grundstiick
(Bauland) in 16767 Leegebruch, Hufweisenweg 57.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.300,00 EUR.
a) flrdas Grundstiick Flur 2
Flurstiick 251/29 auf 35.500,00 EUR
b) fur das Grundstick Flur 2
Flurstiick 252/12 auf  5.800,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 412/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 19. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4350 eingetragene Grund-
stiick,Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Groie

1  Leegebruch 2 395 Gebé&ude- und Freiflache, 66 m?
ungenutzt, Hufeisenweg 37

laut Gutachter: Bauland (Arrondierungsflache) in 16767 Leege-
bruch, Hufeisenweg 37

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 3.400,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 410/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 19. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4382 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe
1 Leegebruch 2 251/62 Gebéaude- und Gebaude- 825 m?
nebenflachen, Wohnen,
Fohlenweg 2

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um das unbebaute Grundstiick
(Bauland) in 16767 Leegebruch, Fohlenweg 2.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
06.11.2009 eingetragen worden.
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Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 41.500,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 422/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 19. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4374 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe
5  Leegebruch 2 390

Gebaude- und Freiflache, 1.042 m?
ungenutzt, Hufeisenweg 12

laut Gutachter: unbebautes Grundstlck (Bauland) in 16767
Leegebruch, Hufeisenweg 12

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 47.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 417/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Mittwoch, 19. Januar 2011, 13:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, die im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4378 eingetragenen Grund-
stlicke, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

5  Leegebruch 2 480 Gebaude- und Freiflache, 579 m?
Wohnen, Fohlenweg 7

7  Leegebruch 2 482 Gebaude- und Freiflache, 509 m?
Wohnen, Fohlenweg 3

8  Leegebruch 2 483 Gebaude- und Freiflache, 509 m?

Wohnen, Fohlenweg 3

laut Gutachter: unbebaute Grundstiicke (Bauland) in 16767
Leegebruch, Fohlenweg 3, 7

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: insgesamt: 126.000,00 EUR.

Einzelwerte:

Fir das Grundstiick Flur 2 Flurstiick 480 auf: 42.000,00 EUR.
Fir das Grundstiick Flur 2 Flurstiick 482 auf: 42.000,00 EUR.
Fir das Grundstuick Flur 2 Flurstiick 483 auf: 42.000,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 7 K 420/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am
Donnerstag, 20. Januar 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4351 eingetragene Grund-
stiick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

1  Leegebruch 2 251/19 Geb&ude- und Gebaude- 540 m?
nebenflachen, Wohnen,
Hufeisenweg 37

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um das unbebaute Grundstiick
(Bauland) in 16767 Leegebruch, Hufweisenweg 37.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 38.400,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 411/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Donnerstag, 20. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Leegebruch Blatt 4381 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
2 Leegebruch 2 484 Gebdude- und Freiflache 428 m?
Remontehof

versteigert werden.

Lt. Gutachter handelt es sich um ein unbebautes Grundstiick
(Bauland) in 16767 Leegebruch, Remontehof.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
18.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 32.200,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 421/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Freitag, 21. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebaude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Strae 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, die
im Grundbuch von Leegebruch Blatt 4173 eingetragenen
Grundstlicke und Grundstiicksanteile, Bezeichnung geméR Be-
standsverzeichnis:

Leegebruch Blatt 4173

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

85 Leegebruch 2 260/1 Gebdude- und Freiflache, 707 m?
Wohnen, Remontehof 1

86 Leegebruch 2 260/2 Gebdude- und Freiflache, 701 m?
Wohnen, Remontehof 3

87 Leegebruch 2 260/3 Gebé&ude- und Freiflache, 696 m?
Wohnen, Remontehof 5

88 Leegebruch 2 260/4 Gebdude- und Freiflache, 696 m?

Wohnen, Remontehof 7
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Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe
89 Leegebruch 2 260/5 Gebaude- und Freiflache, 701 m?
Wohnen, Remontehof 9
99 Leegebruch 2 260/15 Gebaude- und Freiflache, 534 m?
Wohnen, Remontehof 7a
Leegebruch 2 259/3 Gebaude- und Freiflache, 218 m?

Wohnen, Remontehof 7a

143 1/4 Anteil an dem Grundstiick

zu Leegebruch 2 260/20 Verkehrsflache, Weg 130 m?
87 Am Remontehof

144 1/4 Anteil an dem Grundstiick

zu  Leegebruch 2 260/20 Verkehrsflache, Weg 130 m?
88 Am Remontehof

145 1/4 Anteil an dem Grundstiick

zu  Leegebruch 2 260/20 Verkehrsflache, Weg 130 m?
99 Am Remontehof

laut Gutachter: 6 unbebautes, ungenutztes Baulandgrundstiick
Remontehof 1, 3, 5, 7, 7a, 9 in 16767 Leege-
bruch, und insgesamt 3/4 Grundstiicksanteil an
einer Verkehrsfl&che

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

06.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaRi § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzt

auf: insgesamt 250.389,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/1
(BV Ifd. Nr. 85): 41.800,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/2
(BV Ifd. Nr. 86): 43.100,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/3
(BV Ifd. Nr. 87): 41.900,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/4
(BV Ifd. Nr. 88): 40.600,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/5
(BV Ifd. Nr. 89): 41.400,00 EUR

- Einzelwert Leegebruch Flur 2 Flurstiick 259/3 und 260/15
(BV Ifd. Nr. 99): 41.100,00 EUR

- Einzelwert 1/4 Anteil an
Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/20
(BV Ifd. Nr. 143 zu 87):

- Einzelwert 1/4 Anteil an
Leegebruch Flur 2 Flurstick 260/20
(BV Ifd. Nr. 144 zu 88):

- Einzelwert 1/4 Anteil an
Leegebruch Flur 2 Flurstiick 260/20
(BV Ifd. Nr. 145 zu 89):

Geschéfts-Nr.: 7 K 385/09

163,00 EUR

163,00 EUR

163,00 EUR

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Kyritz Blatt 1028 eingetragene Grundstlck,
Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

4 Kyritz 25 724 Gebdude- und Gebaude- 314 m?
nebenflachen, Schulze-
Kersten-Strale Nr. 1

laut Gutachter: Wohngrundstiick Schulze-Kersten-StralRe 40,
16866 Kyritz, bebaut mit einem zweigeschossi-
gen, teilunterkellerten Wohngebdude (Wohn-/
Nutzflache ca. 168 m? Baujahr ca. 1886) und
Nebengelass (2 Wirtschaftsgebaude und Frei-
luftschuppen)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

07.10.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 64.000,00 EUR.

Im Termin am 24.08.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundsttickswertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 359/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 2. Obergeschoss, Saal 325, das im
Grundbuch von Lenzen Blatt 48 eingetragene Grundstiick, Be-
zeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage GroRe

3 Lenzen 19 11119 Gebéaude- und Freiflache, 115 m?
Kleine Stralle 5

versteigert werden.

Laut Gutachter handelt es sich um das mit einem zweigeschos-
sigen, nicht unterkellerten Einfamilienwohnhaus (Wfl. ca. 98 m?)
bebaute Grundstick in 19309 Lenzen, Kleine Str. 5.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
24.08.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 33.000,00 EUR.

Im Termin am 24.08.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den Versteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstiickwertes nicht erreicht hat.
Geschéfts-Nr.: 7 K 298/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Dienstag, 25. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Schwante Blatt 839 eingetragene Grundstiick,
Bezeichnung gemal} Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung  Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole

7 Schwante 6 88/11 Landwirtschaftsflache 5.758 m?
Brachland, Waldflache
Mischwald, Am Wiesengrund
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laut Gutachter: unbebautes Grundstiick Am Wiesengrund in
16727 Oberkrdmer, OT Schwante (teilweise
Wohnbauland)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

18.02.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 12.000,00 EUR.
Geschéfts-Nr.: 7 K 39/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll am

Mittwoch, 26. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Neuruppin, in 16816 Neu-
ruppin, Karl-Marx-Str. 18 a, 1. Obergeschoss, Saal 215, das im
Grundbuch von Hoppenrade Blatt 256 eingetragene Grund-
stlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Nr. Gemarkung Flur Flurstick  Wirtschaftsart und Lage Grole
1 Hoppenrade 3 74 Parkstr. 20 1.305 m?
Gebaude- und Freiflache
Wohnen

(geméaR Gutachten: bebaut mit einer Einfamilienhaus-Doppel-
haushélfte [Bj. ca. 1900] sowie 2 Neben-
gebéuden in 16775 Lowenberger Land, OT
Hoppenrade, Parkstr. 20)

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

03.11.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt

auf: 81.500,00 EUR.
Geschafts-Nr.: 7 K 391/09

Amtsgericht Potsdam

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 4. Januar 2011, 10:30 Uhr

im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, Il. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Bergholz-Rehbriicke Blatt 3226 eingetragene Wohnungs-

eigentum, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1:  124/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bergholz-Rehbriicke, Flur 7, Flur-
stlick 459, Gebaude- und Freiflache, Wohnen, Fal-
kensteig 5, grof3: 451 m?,

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Auf-

teilungsplan mit Nr. 5 bezeichnet (Es besteht ein Sondernut-

zungsrecht an dem Kfz-Stellplatz F5),

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 56.400,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallt auf den Herd, die Spiile und den Kuhlschrank in
der Kiiche ein Betrag von 400,00 EUR als Zubehor.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 31.03.2010 eingetra-
gen worden.

Die Eigentumswohnung befindet sich im Dachgeschoss links
des Mehrfamilienhauses Falkensteig 5, 14558 Nuthetal, OT
Bergholz-Rehbriicke. Sie verfligt tber ein Zimmer, Flur,
Bad/WC, Kiiche, Balkon und ein Kellerabteil mit ca. 33 m?
Wohnfléche.

AZ:2K90/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 5. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Hauptgebdude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, 11. Obergeschoss, die im Grundbuch von
Damsdorf Blatt 1340 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung gemal Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Damsdorf, Flur 6, Gebdude- und Gebaudenebenfla-
chen,

Ifd. | Flurstlick | Lage Grole | Werte

Nr. inm? | in EUR

1 91 Lehniner Strafe 8.903 |470.000
Krananlage in der Halle 3.000
Absauganlage in der 2.000
Lackiererei

2 80/1 | Berliner StraRe 1.730 | 26.000

Insgesamt 501.000

versteigert werden.

Das Flurstlick 91 tragt die Anschrift Alte Berliner Stral3e 2 in
14797 Kloster Lehnin, Ortsteil Damsdorf und ist mit einer Werk-
halle (etwa 2.353 m? Nutzflache; Baujahr laut Plan 1970, Bau-
mangel; vermietet) und einem Biirogebaude (etwa 65 m? Nutz-
flache; Baujahr unbekannt, renoviert; vermietet) bebaut. Als Zu-
behor des Flurstuicks 91 werden die Krananlage in der Halle und
die Absauganlage in der Lackiererei mitversteigert.

Das Flurstiick 80/1 ist ein ErschlieBungsweg.

Die Beschreibungen entstammen dem Gutachten und erfolgen
ohne Gewahr.

Die Verkehrswerte wurden gemalR § 74 a Absatz 5 Z\VVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 30.03.2010 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 92/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am

Mittwoch, 5. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Hauptgebaude des Amtsgerichts in 14467 Potsdam, Hegel-
allee 8 im Saal 304.1, 11. Obergeschoss, die im Grundbuch von
Brieselang Blatt 4922 eingetragenen Grundstiicke, Bezeich-
nung geméaRl Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Brieselang, Flur 1,
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Ifd. | Flurstlck | Wirtschaftsart und Lage Grole |  Werte
Nr. inm? | in EUR

1 972 Unland, Jochen-Weigert- 148 800
Strale
10 1223 | Gebaude- und Freiflache, 336 [134.000
Jochen-Weigert-Strale 72
Einbaukiiche 1.500

Insgesamt 136.300

versteigert werden.

Das Flurstiick 1223 mit der Anschrift Jochen-Weigert-Str. 72 in
14656 Brieselang ist mit einer Doppelhaushélfte (Baujahr 2002,
etwa 100 m? Wohnfléche) bebaut. Die Einbaukiiche wird als Zu-
behdr mitversteigert. Ein Bauschlussabnahmeschein liegt im
Bauaufsichtsamt nicht vor.

Das Flurstiick 972 wird als Lagerflache bzw. Hausgarten ge-
nutzt.

Die Beschreibungen entstammen dem Gutachten und erfolgen
ohne Gewéhr.

Die Verkehrswerte wurden gemal § 74 a Absatz 5 ZVG wie oben
angegeben festgesetzt.

Der Versteigerungsvermerk ist am 20.08.2008 in das genannte
Grundbuch eingetragen worden.
AZ:2 K 342/08

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 6. Januar 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgeb&ude des Amtsgerichts Potsdam, Hegelallee 8,

14467 Potsdam, 1l. Obergeschoss, Saal 310, das im Grundbuch

von Drewitz Blatt 2442 eingetragene Wohnungseigentum, Be-

zeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1:  102/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Flur 8, Flurstiick 684/1, Geb&ude- und Freiflache,
Lise-Meitner-Stralle 2, Zum Teich 10, 12, 14, 14 A,
grof3: 4.324 m?

Flur 8, Flurstiick 683, Gebaude- und Freiflache,
Zum Teich 6, 8, grof3: 2.686 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung im Auf-

teilungsplan mit Nr. 42 bezeichnet. Die Benutzung der Pkw-

Stellplétze als Sondernutzungsrechte ist geregelt.

versteigert werden.

Der Verkehrswert ist auf 54.000,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entféllt auf die Einbaukiiche als Zubehor ein Betrag von
500,00 EUR.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist am 07.05.2010 eingetra-
gen worden.

Die Zwei-Zimmerwohnung befindet sich im Mehrfamilienhaus
Zum Teich 12, 14480 Potsdam, im 2. OG links und verfiigt iber
eine Wohnfl&che von ca. 47 m2.

AZ: 2 K 150/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 18. Januar 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, das im Grundbuch von Golm
Blatt 1323 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  1.087/10.000 Miteigentumsanteil
an dem Grundstiick Gemarkung Golm, Flur 2, Flur-
stiick 452, Gartenland, a. d. GeiselbergstraRe, grof}
1.415m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Blrordumen im
Erdgeschoss und vier Abstellrdumen im Kellergeschoss, im Auf-
teilungsplan jeweils mit Nr. 7 bezeichnet.
Es besteht das Sondernutzungsrecht an vier Pkw-Stellplatzen im
Sondernutzungsplan, jeweils mit Nr. 7 bezeichnet.
Es handelt sich um eine Buroeinheit, welche als Wohnung ge-
nutzt wird und befindet sich im EG des Seitenfliigels der Gei-
selbergstrale 4 A in 14476 Potsdam/OT Golm. Die Wohn-/Nutz-
flache betragt etwa 134 m?. Das Objekt ist vermietet.

Der Verkehrswert ist auf 158.00,00 EUR festgesetzt worden.

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.11.2007 eingetragen worden.
AZ: 2 K 327-1/07

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 18. Januar 2011, 13:30 Uhr
im Gerichtsgebdude des Amtsgerichts in der Hegelallee 8,
14467 Potsdam, 2. OG, Saal 310, das im Grundbuch von Golm
Blatt 1324 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemal Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1:  783/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Golm, Flur 2, Flurstiick 452, Garten-
land, a. d. Geiselbergstrale, groR 1.415 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an den Blrordumen im
Erdgeschoss und einem Abstellraum im Kellergeschoss, im Auf-
teilungsplan jeweils mit Nr. 8 bezeichnet.
Es besteht das Sondernutzungsrecht an zwei Pkw-Stellpléatzen
im Sondernutzungsplan, jeweils mit Nr. 8 und ,,am nicht unter-
kellerten Bereich* bezeichnet.

Die Biroeinheit befindet sich im EG des Vorderhauses der Gei-
selbergstr. 4 A in 14476 Potsdam/OT Golm. Die Nutzflache be-
tragt etwa 96 m2 Das Objekt ist leer stehend.

Der Verkehrswert ist auf 98.000,00 EUR festgesetzt worden.
Davon entfallen 4.000,00 EUR auf Zubehor (Schrénke, Schreib-
tisch u. a.).

Der Zwangsversteigerungsvermerk ist in das Grundbuch am
07.11.2007 eingetragen worden.
AZ: 2 K 327-2/07
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Amtsgericht Senftenberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am

Donnerstag, 16. Dezember 2010, 9:30 Uhr
im Gerichtsgebaude 01968 Senftenberg, Steindamm 8, Erd-
geschoss, Saal EO1, die im Grundbuch von Lauchhammer
Blatt 1289 eingetragenen Grundstiicke; Bezeichnung gemaR
Bestandsverzeichnis:
Gemarkung Lauchhammer,
Flur 8, Flurstiick 80, Gebdude- und Gebdudenebenflachen,
1.585 m?
Flur 8, Flurstlick 757, Landwirtschaftsflache, 1.532 m? und
Flur 8, Flurstiick 758, Geb&dude- und Freiflache, 408 m? groR,
versteigert werden.
Bebauung: Einfamilienhaus, Nebengebdude in 01979 Lauch-

hammer, Freiherr-vom-Steinplatz 18

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
05.11.2007 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 36.700,00 EUR.

(Davon entfallen 35.900,00 EUR auf Flurstiick 80, auf Flur-
stlicke 757, 758: 800,00 EUR)

Im Termin am 14.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschliellich des Kapitalwertes der
nach den V\ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte 5/10 des Grundstuickswertes nicht erreicht hat.
Geschafts-Nr.: 42 K 99/07

Amtsgericht Strausberg

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 23. November 2010, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Finowfurt Blatt 1122 eingetra-
gene Grundstlick, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Finowfurt, Flur 8, Flurstiick 374, Fors-
ten und Holzungen, GroRe 2.056 m?
laut Gutachten: Eckgrundstiick auBerhalb der zusammenhéan-
gend bebauten Ortslage im dstlichen Randbereich der Finowfur-
ter Gemarkung; stidlich verlauft der Finowkanal; bauplanungs-
rechtlich liegt das Grundstiick im AuRenbereich und ist im FNP
als Flache fir die Landwirtschaft dargestellt
Lage: ohne Anschrift; 16244 Finowfurt, Kreuzungsbereich Ka-
nalstr./Ecke Weidenweg)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
25.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 5.000,00 EUR.
AZ: 3K 357/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 20. Dezember 2010, 10:30 Uhr
im Gerichtsgeb&ude, Klosterstr. 13 in 15344 Strausberg, im Saal 2,
das im Teileigentumsgrundbuch von Strausberg Blatt 6267
eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemaR Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 32,39/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Strausberg Flur 16
Flurstiick 842, Gebaude- und Freiflache, GroRe
1434 m?
Flurstiick 841, Gebdude- und Freiflache, Mittelfeld,
GroRe 32 m?
Flurstiick 847, Gebdude- und Freiflache, Mittelfeld,
Grole 85 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Laden im Erd-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. I bezeichnet.

sowie das im Teileigentumsgrundbuch von Strausberg
Blatt 6268 eingetragene Teileigentum, Bezeichnung gemaR
Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 32,39/1000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Strausberg Flur 16
Flurstick 842, Gebdude- und Freiflache, GroRe
1.434 m?
Flurstiick 841, Gebdude- und Freiflache, Mittelfeld,
GroRe 32 m?
Flurstiick 847, Gebaude- und Freiflache, Mittelfeld,
GroRe 85 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an dem Laden im Erd-
geschoss, im Aufteilungsplan mit Nr. 1l bezeichnet.
laut Gutachten vom 10.05.2010:
Teileigentumsgrundbuch Strausberg Blatt 6267
- Ladeneinheit, Erd- bzw. Kellergeschoss rechts, 43,22 m?
Nutzflache, 2 Ladenraume, WC, leer stehend
Teileigentumsgrundbuch, Strausberg Blatt 6268
- Ladeneinheit, Erd- bzw. Kellergeschoss links, 43,22 m?
Nutzflache, 2 Ladenrdume, WC, leer stehend
Lage: 15344 Strausberg, Mittelfeldring 2 b
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.02.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Teileigentumsgrundbuch Strausberg Blatt 6267 7.000,00 EUR
Teileigentumsgrundbuch Strausberg Blatt 6268 7.000,00 EUR.
AZ: 3 K 614/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Mittwoch, 22. Dezember 2010, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, die im Grundbuch von Alt Tucheband Blatt 618 einge-
tragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 393,
Gebadude- und Freiflache, Dorfstrake 13D, GrolRe:
7.990 m?
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Ifd. Nr. 2, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 394,
Gebéaude- und Freiflache, Dorfstrale 13C, GrolRe:
1.054 m?
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 395,
Gebdude- und Freiflache, DorfstraBe, GroRe:
2.528 m?
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 399,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstrale, GroRe: 649 m?
, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 422,
Gebaude- und Freiflache, DorfstraBe 13K, Grofe:
11.385 m?
Ifd. Nr. 6, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 423,
Gebéaude- und Freiflache, DorfstraBe 13K, GrolRe:
5.314 m?
Ifd. Nr.12, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 433,
Gebaude- und Freiflache, Dorfstrale 13H, 13K,
Grole: 32.995 m?
Ifd. Nr. 13, Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 424,
Gebéaude- und Freiflache, DorfstraBe 13F, GrolRe:
5.256 m?
Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 425,
Gebaude- und Freiflache, DorfstraBe 13F, Grofe:
5.488 m?
Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 426,
Gebéaude- und Freiflache, DorfstraBe 13F, GrolRe:
29.887 m?
Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 428,
Verkehrsflache, Dorfstrae 13F, GroRe: 549 m?
Gemarkung Alt Tucheband, Flur 4, Flurstiick 429,
Gebéaude- und Freiflache, DorfstraBe 13F, GrolRe:
5.073 m?
laut Gutachten:
Flst. 93, Grundstiick bebaut mit 3 Stall-/1 Wirtschaftsgebdude(n)
Flst. 394, Grundstlick bebaut mit 1 Wirtschaftsgebaude
Flst. 395, unbebautes Grundstiick
Flst. 399, unbebautes Grundstiick
Flst. 422, Grundstlick bebaut mit 1 Stallgebdude (mit 1 WE) u.
1 Uberbauung
Flst. 423, Grundstlick bebaut mit 1 Stallgebdude
Flst. 433, Grundstlick mit 2 Stallgebduden, darin 1IWE
Flst. 424, 425, 426, 428, 429 als ein Grundstiick, bebaut mit
3 Stallgebauden und 4 Ruinen.
Alles Teile einer ehem. LPG Schweine- und Rindermast und seit
langem ungenutzt und leer stehend. (Schlechter-mé&Riger Zustand)
Uberwiegend ohne eigene StraRenanbindung.
Lage: 15328 Alt Tucheband OT Alt Tucheband, Dorfstrale 13,
8 Grundstiicke
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
01.04.2009 eingetragen worden.

Ifd. Nr.

a1

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

bzgl. Flurstlick 393 auf: 1,00 EUR
bzgl. Flurstiick 394 auf:  3.000,00 EUR
bzgl. Flurstiick 395 auf: ~ 3.800,00 EUR
bzgl. Flurstiick 399 auf: ~ 1.000,00 EUR
bzgl. Flurstiick 422 auf: 1,00 EUR
bzgl. Flurstlick 423 auf: 1,00 EUR
bzgl. Flurstlick 433 auf: 1,00 EUR

bzgl. Flurstlicke 424, 425,
426, 428, 429 auf:
AZ: 3K 86/09

4.000,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 11. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Angermiinde Blatt 3284 einge-
tragene Grundstlick, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Angermiinde, Flur 15, Flurstiick 73,
Gebaude- und Freiflache, Lindenallee 18, 19, GroRe
1.478 m?
laut Gutachten: bebaut mit Mehrfamilienwohnhaus mit 2 Auf-
géngen (mit insgesamt 12 WE), Massivbau, 3-geschossig, mit
Satteldach, DG nicht aufgebaut, voll unterkellert, freistehend,
keine Nebengebéude, Giberwiegend vermietet (3 WE bei Begut-
achtung Leerstand), ca. 58 m?> WF/NF je WE, je Geschoss und
Aufgang 2 WE, Sanierung erfolgte,
Lage: 16278 Angermiinde OT Zuchenberg, Lindenallee 18 - 19
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
29.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 233.000,00 EUR.
AZ: 3K 402/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2273 einge-
tragene Grundstiick, Bezeichnung geméal Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 357,
Landwirtschaftsflache, Ackerland Nahe der Trift-
strale, GroRe 462 m?

das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2275 eingetragene

Grundstiick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 359,
Landwirtschaftsflache, Ackerland Nahe der Trift-
strale, GroRe 432 m?

das im Grundbuch von Klosterfelde Blatt 2276 eingetragene
Grundstlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Klosterfelde, Flur 9, Flurstiick 360,
Landwirtschaftsflache, Ackerland An der Triftstra-
Re, GroRe 440 m?
laut Gutachten:
Flst. 357; unbebautes Eckgrundstiick (in der ,,Wohnanlage an
der TriftstralRe®)
Flst. 359; unbebautes Grundstiick (Rohbauland)
Flst. 360; unbebautes Wohngrundsttick (in der ,,Wohnanlage
an der Triftstrale®)
Lage: Flst. 357; 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hu-
fenenden 9
Flst. 359; 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, An den Hu-
fenenden
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Flst. 360; 16348 Wandlitz OT Klosterfelde, Triftstrale 61
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
16.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemélR § 74 a Absatz 5 ZVG wie folgt
festgesetzt:

Blatt 2273, Flurstiick 357 auf  19.000,00 EUR

Blatt 2275, Flurstiick 359 auf 10.800,00 EUR

Blatt 2276, Flurstiick 360 auf 23.700,00 EUR.

Im Termin am 30.09.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieRlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Halfte des Grundsttickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3K 575/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 13. Januar 2011, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Grundbuch von Manschnow Blatt 142 eingetra-
gene Grundstlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Manschnow, Flur 1, Flurstlick 498, Ge-

baude- und Freiflache, Verkehrsflache und Land-

wirtschaftsflache; Anger 19, GréRe 9.306 m?
laut Gutachten: und bebaut mit einem Einfamilienhaus (klein-
bauerliche Hofstelle) und Stallgebdude, Baujahr vermutlich vor
1950 als Bodenreformhaus errichtet; nach 1990 Teilmodernisie-
rungen ca. 150 m? Wohnflache
Das Grundstlck liegt nicht im Geltungsbereich eines rechts-
verbindlichen qualifizierten Bebauungsplanes im Sinne § 30
Baugesetzbuch (BauGB).
Begutachtung erfolgte durch Inaugenscheinnahme von der
Grundstlicksgrenze.
Lage: Anger 19, 15328 Manschnow
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.06.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemdl § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 28.500,00 EUR.
AZ: 3K 345/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Montag, 17. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstraBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, die im Grundbuch von Schwanebeck Blatt 1050 einge-
tragenen Grundstticke, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schwanebeck, Flur 1, Flurstiick 447,
Waldflache, GréRe 11.620 m?
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schwanebeck, Flur 1, Flurstiick 448,
Waldflache, GroRie 15.140 m?
laut Gutachten: unbebaute Grundstiicke im AufRenbereich, tiber-
wiegend Waldflache
Lage: zwischen Zillertaler Strae und Rigisstrale in Panketal
versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
03.05.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
fur Ifd. Nr. 1, Gemarkung Schwanebeck, Flur 1, Flurstiick 447,
auf 35.000,00 EUR

fur Ifd. Nr. 2, Gemarkung Schwanebeck, Flur 1, Flurstiick 448,
auf 21.000,00 EUR.

AZ: 3K 149/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Dienstag, 18. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Grunow Blatt 62 eingetragene
Grundstlick, Bezeichnung gemaR Bestandsverzeichnis:
Ifd. Nr. 3, Gemarkung Ernsthof, Flur 5, Flurstiick 141, Ring-
stralBe 4, Gebdude- und Freiflache, GréRe 1.173 m?
laut Gutachten:
Flurstiick 141: kleinb&uerliche Hofstelle mit Einfamilienwohn-
haus, Bj. vermutlich um 1930, nach 1990 umfangreich saniert
und modernisiert, seit einigen Jahren vernachléssigte Instand-
haltung, seit ca. 1 Jahr Leerstand; sowie mit Stallgebaude und
Scheune; Uberbauung auf Flurstiick 140 besteht
Lage: 15377 Oberbarnim Ortsteil Grunow-Ernsthof, Ringstr. 4
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
17.12.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 50.000,00 EUR.

Im Termin am 05.10.2010 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot einschlieBlich des Kapitalwertes der
nach den \ersteigerungsbedingungen bestehen bleibenden
Rechte die Hélfte des Grundstlickswertes nicht erreicht hat.
AZ: 3 K592/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Montag, 24. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstraBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Berkholz-Meyenburg Blatt 818
eingetragene Grundstiick, Bezeichnung gemé&R Bestandsverzeich-
nis:
Ifd. Nr. 2, Gemarkung Berkholz-Meyenburg, Flur 6, Flur-
stlick 59, Geb&ude- und Freiflache, Berkholzer Stra-
Re 21 a, GroRe 702 m?
laut Gutachten: bebaut mit Einfamilienhaus, Baugenehmigung
von 2006, nicht unterkellert, Wohnflache laut Bauakte 108, 49 m?,
Grundsubstanz der Bebauung ist nicht fertig gestellt.
Lage: Berkholzer Strale 21 a, 16306 Berkholz-Meyenburg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.07.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde geméaR § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 73.000,00 EUR.
AZ: 3 K 249/09
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 26. Januar 2011, 9:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Joachimsthal Blatt 1282
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaR Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 10,73/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundsttick
Gem. Joachimsthal, Flur 14, Flstk. 93/2, Gebaude-
und Freiflache, GroRe: 13.785 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 17 des
Aufteilungsplanes, gelegen im Obergeschoss rechts des Hauses
1, Eingang 2 nebst Keller
Ifd. Nr. 2/zul, 2/372 Miteigentumsanteil an dem Grundstick
Gem. Joachimsthal, Flur 14, Flstk. 93/4,
StralRenverkehrsflachen (PrivatstralRe), Grole:
1.420 m?
laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung mit Balkon und Keller,
Bad ohne Fenster, instand gehalten und gepflegt, leer stehend,
Baujahr: 1995/96, WohnungsgroRe: 91 m?, OG rechts eines
4-geschossigen Mehrfamilienhauses
Lage: 16247 Joachimsthal, Wohnpark 1 b (Templiner Stral3e)
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
04.02.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf:

Ifd. Nr. 1

Ifd. Nr. 2/zu 1
AZ: 3K 510/09

77.000,00 EUR
15,00 EUR.

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Mittwoch, 26. Januar 2011, 10:30 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 5512 ein-
getragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemé&R Bestands-
verzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 55,19/10.000 Miteigentumsanteil an dem Grundsttick
Gemarkung Bernau, Flur 21, Flurstiick 468/5,
469/7, 470/3, 470/4, Geb&ude- und Gebdudeneben-
flachen, In den breiten Wiesen, GroRe: 8.066 m?
laut Gutachten: 4-Zimmer-Wohnung im DDR-Plattenbau, Bauj.
1991, 4. OG, Wohnflache 69,86 m?, Balkon, vermietet
Lage: PegasusstralRe 3, 16321 Bernau
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
09.02.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 29.000,00 EUR.
AZ: 3 K50/10

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am

Mittwoch, 26. Januar 2011, 12:00 Uhr
im Gerichtsgebaude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 1, das im Grundbuch von Trebnitz Blatt 153 eingetragene
Grundstlick, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeichnis:

Ifd. Nr. 2, Gemarkung Trebnitz, Flur 4, Flurstiick 52, Minche-
berger Weg 17, Gebédude- und Freiflache, GroRe
2.797 m?

laut Gutachten vom 20.04.2009: Grundstlick mit 2-geschossi-

gem Einfamilienhaus in Massivbauweise, tlw. unterkellert mit

Dachgeschossausbau, Grundsubstanz um 1900 errichtet, 1995

Komplettsanierung mit Umbau u. Modernisierung, Wohnflache

ca. 159 m? etwa mittlerer Ausstattungsstandard, erhebliche

Schdden, AuBenanlagen sind unterdurchschnittlich bepflanzt,

augenscheinlich instandsetzungsbedurftiger Zustand, u. a. star-

kere Durchfeuchtungen, bereits verschlissene Holzbauteile,

Nebengebaude: abrissreifer Holzschuppen

Lage: Miincheberger Weg 17, 15374 Miincheberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

13.01.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 100.000,00 EUR.

Im Termin am 15.10.2009 ist der Zuschlag versagt worden, weil
das abgegebene Meistgebot die Hélfte des Grundstiickswertes
nicht erreicht hat.

AZ: 3K 8/09

Zwangsversteigerung

Im Wege der Zwangsversteigerung sollen am
Donnerstag, 27. Januar 2011, 9:00 Uhr

im Gerichtsgebéude, Klosterstrale 13, in 15344 Strausberg, im

Saal 2, die im Grundbuch von Lindenberg Blatt 2094 einge-

tragenen Grundstiicke, Bezeichnung geméaR Bestandsverzeich-

nis:
Ifd. Nr. 4, Gemarkung Lindenberg, Flur 2, Flurstiick 149, Ge-
baude- und Freiflache, Rudolf-Diesel-Strale 3 a,
GroRe: 336 m?

Ifd. Nr. 5, Gemarkung Lindenberg, Flur 2, Flurstiick 151, Ge-
baude- und Freiflache, Rudolf-Diesel-Stralle 3 a,
GroRe: 132 m?

Ifd. Nr. 6, Gemarkung Lindenberg, Flur 2, Flurstiick 153, Ge-
baude- und Freiflache, Rudolf-Diesel-Strale 3 a,
GroRe: 1.186 m?

laut Gutachten:

Flst. 149; Gewerbegrundstiick mit Uberbau, nicht selbstandig
baulich nutzbar,

Flst. 151; Gewerbegrundstiick mit Uberbau, nicht selbstandig
baulich nutzbar,

Flst. 153; Gewerbegrundstiick, bebaut mit einer Werkhalle mit
Burotrakt, Baugenehmigung aus 1996, Massivbau,
Nutzflache Biro ca. 147 m? Nutzflache Werkhalle
ca. 265 m?, zurzeit vermietet

Lage: Rudolf-Diesel-Strale 3a, 16356 Ahrensfelde OT Lindenberg

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

12.01.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt

wie folgt:
Flst. 149 auf  19.000,00 EUR
Flst. 151 auf  7.500,00 EUR

Flst. 153 auf 286.000,00 EUR.
AZ: 3 K 646/09
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Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 27. Januar 2011, 11:00 Uhr
im Gerichtsgebdude, KlosterstralRe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 10873
eingetragene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaR Be-
standsverzeichnis:
Ifd. Nr. 1, 293/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 39, Flurstiick 38, GroRe:
1.202 m?
verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 1 des
Aufteilungsplanes;
dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-
zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit Nr. 1 bezeichneten
Pkw-Stellplatz zugeteilt

das im Wohnungsgrundbuch von Bernau Blatt 10874 eingetra-

gene Wohnungseigentum, Bezeichnung gemaR Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 207/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick
Gemarkung Bernau, Flur 39, Flurstiick 38, GroRe:
1.202 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Wohnung Nr. 2 des

Aufteilungsplanes;

dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-

zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit Nr. 2 bezeichneten

Pkw-Stellplatz zugeteilt

und das im Teileigentumsgrundbuch von Bernau Blatt 10876

eingetragenen Teileigentum, Bezeichnung gemalR Bestands-

verzeichnis:

Ifd. Nr. 1, 160/1.000 Miteigentumsanteil an dem Grundstiick

Gemarkung Bernau, Flur 39, Flurstiick 38, GroRie:
1.202 m?

verbunden mit dem Sondereigentum an der Gewerbeeinheit

Nr. 4 des Aufteilungsplanes;

dem hier gebuchten Miteigentumsanteil ist das Sondernut-

zungsrecht an dem im Aufteilungsplan mit Nr. 4 bezeichneten

Pkw-Stellplatz zugeteilt.

laut Gutachten:

Blatt 10873; 3-Zimmer-Wohnung, Kiiche, Bad, Flur, Gaste-
WC, Baujahr ca. 1996, ca. 117 m?, eigen genutzt

Blatt 10874; 3-Zimmer-Wohnung, Kiiche, Bad, Flur, Baujahr
ca. 1996, ca. 83 m?, derzeit bewohnt,

Blatt 10876; Werkstatt mit Bilro, Bad und Flur, Baujahr ca.
1996, ca. 64 m?, derzeit Leerstand

Lage: 16321 Bernau, Heinersdorfer Stral3e 18

versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am

30.04.2009 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemal3 § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt:
Grundbuchblatt 10873 auf 100.000,00 EUR

Grundbuchblatt 10874 auf 85.000,00 EUR

Grundbuchblatt 10876 auf 40.000,00 EUR.

AZ: 3K 195/09

Zwangsversteigerung
Im Wege der Zwangsversteigerung soll am
Donnerstag, 27. Januar 2011, 13:00 Uhr

im Gerichtsgebdude, KlosterstraBe 13, in 15344 Strausberg, im
Saal 2, das im Erbbaugrundbuch von Altlandsberg Blatt 4368
eingetragene Erbbaurecht, Bezeichnung gemal} Bestandsver-
zeichnis:
Ifd. Nr. 1, Erbbaurecht an dem Grundstlick, Gemarkung Alt-
landsberg, Flur 21, Flurstiick 1094 Gebaude- und
Freifliche Am Réthsee 8, Grole: 184 m?
Blatt 3378, Bestandsverzeichnis Nr. 116 eingetra-
gen in Abt. I11 Nr. 67 auf 99 Jahre ab heute.
laut Gutachten: bebaut mit einem nicht unterkellerten Reihen-
mittelhaus in Massivbauweise, Baujahr ca. 1998, ausgebauter
Spitzboden, ca. 110 m* Wohnflache, zurzeit leer stehend
Lage: Am Réthsee 8, 15345 Altlandsberg
versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist in das genannte Grundbuch am
08.03.2010 eingetragen worden.

Der Verkehrswert wurde gemali § 74 a Absatz 5 ZVG festgesetzt
auf: 110.000,00 EUR.
AZ:3K 86/10

Bekanntmachungen der Verwalter

In dem Gesamtvollstreckungsverfahren tiber das Vermdgen der
Raumgestaltung GmbH Elsterwerda, diese vertreten durch
Geschéftsfihrer Friedmar Marunke, findet mit Genehmigung
des Amtsgerichts Cottbus die Schlussverteilung statt.

Das Schlussverzeichnis ist auf der Geschaftsstelle fiir Gesamt-
vollstreckungsverfahren beim Amtsgericht Cottbus, zum Akten-
zeichen 64 N 226/96, verbunden mit dem Antrag das Verfahren
mangels ausreichender Masse einzustellen, niedergelegt wor-
den.

Die Summe der zu beriicksichtigenden Forderungen betragt:

Rangklasse § 17 Absatz 3 Ziffer 1a GesO EUR  14.690,85
Rangklasse § 17 Absatz 3 Ziffer 1b GesO EUR 171.236,05
Rangklasse § 17 Absatz 3 Ziffer 3 GesO EUR 5.759,42
Rangklasse § 17 Absatz 3 Ziffer 4 GesO EUR 1.186.354,28

Es ist ein Massebestand von 111.972,73 EUR vorhanden.

Hiervon sind zundchst die weiteren Ausgaben und Einnahmen
zu berichtigen. Sodann verbleibt fiir Anspriiche gemal § 13 Ab-
satz 1 Ziffer 3 GesO mit 147.691,58 EUR eine quotale Vertei-
lung mit 24,15 %. Die weitergehenden Forderungen fallen zur
Verteilung ebenso aus wie in der Rangklasse des § 17 Absatz 3
Ziffern 1a - 4 GesO.

Willi Christ, Betriebswirt,

R.- Breitscheid- Str. 69 in 03046 Cotthus
und Oxfordstr. 2 in 53111 Bonn

als Gesamtvollstreckungsverwalter
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STELLENAUSSCHREIBUNGEN

Amt Gerswalde

Beim Amt Gerswalde des Landkreises Uckermark ist die Stelle
der Amtsdirektorin/des Amtsdirektors
zum n&chstmdglichen Zeitpunkt neu zu besetzen.

Das Amt Gerswalde mit ca. 5.300 Einwohnern, auf einer Flache
von 292 km? liegt im Nordosten des Landes Brandenburg und
wurde 1992 gegriindet. Zum Amt Gerswalde gehdren die Ge-
meinde Milmersdorf, Mittenwalde, Flieth-Stegelitz, Gerswalde
und Temmen-Ringenwalde.

Es liegt umgeben von vielen Seen, eingebettet in eine higelige
Landschaft mit ausgedehnten Waldern, Wiesen und Feldern, die
die Schénheit dieser Region préagen. Neben Landwirtschafts-
betrieben, Handwerksbetrieben und mittelstdndischen Unterneh-
men spielt die Entwicklung des Tourismus eine zunehmende
Rolle. Weitere Informationen zum Amt Gerswalde und seiner an-
gehdrigen Gemeinden finden Sie unter www.amt-gerswalde.de.

Gesucht wird eine zielstrebige, verantwortungsbewusste, einsatz-
und entscheidungsfreudige Personlichkeit, die befahigt ist, mit
den kommunalen Gremien vertrauensvoll zusammenzuarbeiten
und die Verwaltung birgernah, wirtschaftlich und leistungs-
orientiert zu fuhren.

GeméR § 138 Absatz 1 Satz 4 Kommunalverfassung des Landes
Brandenburg muss der Amtsdirektor mindestens die Befahigung
zum gehobenen allgemeinen Verwaltungs- oder Justizdienst
oder eine den vorgenannten Befahigungsvoraussetzungen ver-
gleichbare Qualifikation haben und eine ausreichende Erfah-
rung flr dieses Amt nachweisen.

Der Besitz der Filhrerscheinklasse B wird erwartet.

Die Amtsdirektorin/der Amtsdirektor wird vom Amtsausschuss
fur die Dauer von 8 Jahren in ein Beamtenverhéltnis auf Zeit be-
rufen. Die Besoldung richtet sich nach der Einstufungsverord-
nung des Landes Brandenburg. Zutreffend ist derzeit die Besol-
dungsgruppe A 15.

Die Bewerberinnen/die Bewerber miissen die Voraussetzungen
fur die Wahl zur Amtsdirektorin/zum Amtsdirektor und zur Be-
rufung in das Beamtenverhéltnis auf Zeit gemé&R Landesbeam-
tengesetz in Verbindung mit dem Beamtenstatusgesetz erfullen.
Insbesondere diirfen die Bewerberinnen/die Bewerber bei ihrer
ersten Berufung in das Beamtenverhéltnis auf Zeit im Land
Brandenburg das 62. Lebensjahr noch nicht vollendet haben.

Aussageféhige Bewerbungen sind unter Angabe des Kennwor-
tes ,,Amtsdirektor/-in“ mit Lebenslauf, Lichtbild und Nachwei-
sen Uber den Bildungsgang und die bisherigen Tatigkeiten zu
richten an:

Amt Gerswalde

zu Handen des Amtsausschussvorsitzenden
Herrn Klaus-Christian Arndt - persénlich
Dorfmitte 14 a

17268 Gerswalde

Bewerbungsschluss: 22.11.2010
Bewerbungskosten werden nicht erstattet. Sofern eine Rick-

sendung der Bewerbungsunterlagen gewdinscht ist, ist ein fran-
kierter Riickumschlag beizuftigen.

NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Glaubigeraufruf

Der Verein der Freunde des Rotaract Frankfurt (Oder) - Slubi-
ce e. V, eingetragen unter VR 891 FF, ist mit Beschluss der Mit-
gliederversammlung vom 17.09.2010 aufgel6st. Die Glaubiger
werden aufgefordert, ihre Anspriiche bei nachstehend aufge-
fuhrtem Liquidator bis zum 04.11.2011 geltend zu machen.

Joanna Madeja
Mihlenweg 34 a
15232 Frankfurt (Oder)


http:www.amt-gerswalde.de

Amtsblatt fir Brandenburg

1806 Amtsblatt fiir Brandenburg — Nr. 43 vom 3. November 2010

Herausgeber: Ministerium der Justiz des Landes Brandenburg, Postanschrift: 14460 Potsdam, Telefon: 0331 866-0.
Der Bezugspreis betragt jahrlich 56,24 EUR (zzgl. Versandkosten + Portokosten). Die Einzelpreise enthalten keine Mehrwertsteuer. Die Einweisung kann jederzeit erfolgen.
Die Berechnung erfolgt im Namen und fiir Rechnung des Ministeriums der Justiz des Landes Brandenburg.
Die Kiuindigung ist nur zum Ende eines Bezugsjahres zuldssig; sie muss bis spatestens 3 Monate vor Ablauf des Bezugsjahres dem Verlag zugegangen sein.
Die Lieferung dieses Blattes erfolgt durch die Post. Reklamationen bei Nichtzustellung, Neu- bzw. Abbestellungen, Anderungswiinsche und sonstige Anforderungen sind
an die Brandenburgische Universitatsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH zu richten.
Herstellung, Verlag und Vertrieb: Brandenburgische Universitatsdruckerei und Verlagsgesellschaft Potsdam mbH, Golm, Karl-Liebknecht-StraRe 24 - 25, Haus 2,
14476 Potsdam, Telefon 0331 5689-0

Das Amtsblatt fiir Brandenburg ist im Internet abrufbar unter www.landesrecht.brandenburg.de (Verdffentlichungsblatter [ab 2000]),
seit 1. Januar 2007 auch mit sémtlichen Bekanntmachungen (auRer Insolvenzsachen) und Ausschreibungen.


http:www.landesrecht.brandenburg.de

	Inhalt
	BEKANNTMACHUNGEN DER LANDESBEHÖRDEN
	BEKANNTMACHUNGEN DER KÖRPERSCHAFTEN, ANSTALTEN UND STIFTUNGEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS
	BEKANNTMACHUNGEN DER GERICHTE
	Zwangsversteigerungssachen
	Bekanntmachungen der Verwalter
	STELLENAUSSCHREIBUNGEN
	NICHTAMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

